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Dinem Cecilie .Q Dr 1Z30. 


Egal extra Or 


Bine 
COLLECTION 


Curieufer 


SONESLELLNEEE, 
ILLUMINÄTIONEN 
SEHER-SENSHEN, 


So in denen Jahren, 
172 4. biß 1728. incluſivè, 
Bey Gelegenheit einiger 


Publiquen Seſtns. und Rejouisfances, 


HAMBURG, 


Und mehrentheils 


Ruf dem Schan- Platze daſelbſt ; 


Unter der Direction, 
Und 


Von der Invention 


THOMAS LEDIARDS 


(Secretaire bey dem von Sr. Koͤnigl. Majeft. von Sroß⸗ Britannien in Nieder⸗Teutſchland 
etablirten Hochbetrauten Hn. Envoye Extraordinaire, &c, und geweſenern 
Directeur des beſagten Opern- Hauſes) 
Sind vorgeſtellet worden; 


In 
Gechszehn Groſſen Nupfer⸗Platen 
ſauber geſtochen / 
Und 
auff das 1 abgebildet; 
Nebſt 
Derſelben beſondern, vollkommenen und ausführlichen 


Beſchreibungen: 


In welchen etliche Hundert dabey vorgeftellte Sinn⸗Bilder nebſt dazu gehoͤrigen Lateini⸗ 
ſchen / und in Teutſchen Verſen explicirten , Emblematiſchen und andern 
Inferipsionibus und Titeln enthalten. 
HAMBURG, 

Gedruckt bey Philipp Ludwig Stromer, 1730. 


„5 


* 


2 


en 987 


Senen 


Hoch⸗Mochwohl⸗ und KSohlgebohrnen 


GERNEN, 


Berrn Cyrillo von Wich, Baronet von Steoß- Britannien, 
und Sr. Koͤnigl. Majeſt. von Groß - Britannien, 2. 20.20. hochbetrau⸗ 


ten Envoye Extraordinaire in Nieder-Teutſchland, Herrn zu Tangſtaͤdt, 
Duvenſtaͤdt / ꝛc. . 


Herrn Benedix von Alefelt , Sr. Foͤniglichen Majeſt. zu 


Daͤnnemarck, Norwegen, ꝛc. c. ꝛc. hoch⸗meritirten Conferentz⸗ und Lande 
Raht, Herrn zu Jersbeck, Stegen, ꝛc. 


Seren Matthiæ von Clauſſenheim, Mittern des Heiligen 
Alexandriner Ordens, und Sr. Koͤnigl. Hoheiten, Carl Friederichs 
Erben zu Norwegen, Hertzogen zu Schleß wig⸗Holſtein, ꝛc.ꝛe. hoch⸗ 
betrauten Miniſtre d’ Etat, und Geheimen Rath, Herrn zu Scharſtorff, 
Potrems und Koͤrchow, ꝛc. 


Berrn .. .. de Pouſſin, Sr. Allerchriſtlichſten und 


Koͤnigl. Majeſt. von Franckreich und Navarren, ꝛc. ꝛc. ꝛc. hoch⸗beſtall⸗ 
ten Envoye Extraordinaire im Nieder⸗Saͤchſiſchen Crayſe, ꝛc. 


Gerrn Gottfried von Wedderkop, St. Wochfuͤrſtl. Zurchl. 
Auguſt Wilhelms, Hertzogs zu Braunſchweig⸗Luͤneburg, ꝛc. ꝛc. hoch⸗ 
verdienten Staats⸗ und Kriegs⸗Miniſtre, auch Geheimen Naht, Herrn zu 
Steinhorſt, Meusling, Gelting / ꝛc. 


Verrn . . Baron von Starcke , Rittern des Seil. 
Alexandriner Ordens , und Sr. Roͤnigl. Hoheiten, Earl Friederichs U 
Erben zu Norwegen, Hertzogen zu Schleß wig⸗Holſtein ; ꝛc. ꝛc. 
hoch⸗beſtallten Hoff⸗Marſchallen, ꝛc. 

Berrn Friederich Chriftian von Wedderkop, Mittern des 
Heil. Alexandriner Ordens, und Sr. Koͤnigl. Hoheiten Carl Friederichs / 
Erben zu Norwegen, Hertzogen zu Schleß wig⸗Holſtein, ꝛc. ꝛc. 
hoch- beſtallten Land⸗-Raht, und Erb-General-Poſt-Meiſter, Herrn zu 
Tremsbuͤttel, Marutendorff / ꝛc. 


Berrn Johann Friederich von Böttiger, &hro Rußiſchen 
Kayſerl. Majeſt. ꝛc. ꝛc. 2c. hoch⸗ betrauten Miniftre, Hoff⸗Raht und Re- 
ſidenten im Nieder⸗Saͤchſiſchen Crayſe, ꝛc. 


Herrn Johann Baptiſt de Hertogh, Gr. Hönigl. Boheiten 
Carl Friederichs, Erben zu Norwegen / Hertzogen zu Schleß wig⸗ 
7 0. c. hoch- beſtalten Etats-Rath und Refidenten in Ham⸗ 

urg / ꝛc. 


Meinen allerſeits Gnaͤdigen und Hoͤchſt⸗ 
zuehrenden Herren Patronen. 


Als auch 
Denen ) 


MAGNIFICIS, Hoch⸗dlen / Hoch⸗ und 
HWohlweiſen Herrn, 


Herren Bürgermeiftern 
Herren Syndicis > 
Merren Senatoribus, 11 | 
Serren Protonotario, Secretarus , Ulid Ar- 
chivario, 
Der Mayſerlichen Greyen Reichs und Wanſee 
Stadt 


HAMBURG, 


Meinen Reſpectivè Mochzuehrenden Berren⸗ 
und Wochgeneigten Goͤnnern ꝛc. 


Hoch⸗Mochwohl⸗ und Sohlgebohrne, 


Als auch 
Magnifici, Soch⸗Sdle / Hoch: und Wohlweiſe / 
Gnaͤdige / hoͤchſtzuehrende Herrn Patronen, 
und Hochgeneigte Goͤnner. 


. 2 L. 8 ° 
aß die Majeſtaͤt und Suͤrde Groſſer Bo, 
tentaten und Laͤnder-Beherrſcher durch die Pracht und 
pompeuſe Auffführung Deroſelben Staats- und übrigen 
Miniſtres, inſonderheit derjenigen, die an fremden Hoͤfen 
und Staͤdten ihre Reſidentz haben, ausgebreitet werden, 
und gleichſam einen helleren Glantz bekommen, iſt einem 
jeden kuͤndig; Ein herrlicheres Beyſpiel dieſer Wahrheit 
aber, wird man ſo leicht an einem Ort nicht finden koͤnnen, 
als dasjenige welches Fu. Hoch⸗Hochwohl⸗ und Wohlgebohrnen 
bey denen Publiquen Feſtins / von welchen ich in dieſer collection zum Theil eine Be⸗ 
ſchreibung, nebſt beygelegten derſelben Vorſtellungen (wiewohl mit ſchwacher Feder) 
zu entwerffen, mich bemuͤhet, der Welt gezeigt haben. 0 
er 


Der Gebrauch bey froͤlichen Begebenheiten, und darüber angeſtellten Freu⸗ 
dens⸗Feſten, die Augen der hohen Gaͤſte / und übrigen Zuſchauer, mit illuminirten 
Facaden der Pallaͤſte und Haͤuſer, Treppen, Säslen und Zimmer zu ergeben, 
iſt ſchon von einer geraumen Zeit her (wiewohl niemahls mehr als zu dieſer Zeit) be⸗ 
kannt; hat auch einen weit groͤſſern Nutzen als die bloſſe Erluftigung der Augen, in⸗ 
dem dadurch die Gelegenheit an die Hand gegeben wird viele ſinnreiche Erfindungen, 
und Emblematiſche Bilder und Auffſchrifften, welche / nebſt dem Auge, zugleich 
das Gemuͤhte ergeben, und auch belehren, vorzuſtellen. 


Solche Iluminationes bey Theatraliſchen Vorſtellungen anzubringen iſt auch 
wohl eher bey Pabliguen Rejouiſſances uͤblich geweſen, wiewohl es darinnen (fo viel ich in 
Erfahrung bringen koͤnnen) bey einigen Pyramiden, Piedeftallen, und dergleichen, in wel⸗ 
chen einige Wapen / oder Sinn ⸗ Bilder vorgeſtellet, oder hoͤchſtens etwan bey einer 
illuminirten Ehren⸗Pforte (wenigſten hieſiges Orts) geblieben: Die Erfindung 
aber gantze Theatren, auff bey nahe 100. Fuß tieff, nicht allein mit tranſparenten 
Zierathen / ſondern auch mit den koſtbahrſten Haupt⸗Scenen, ja fo gar mit den 
Boden und Himmeln tranfparent vorzuſtellen, und ſolche Theatren, wie andere, zu 


verändern, ſcheinet der Angebung und Aufmunterung Eu. Hoch⸗Hochwohl. 


und Wohlgebohrnen reſervirt zu ſeyn: und ſolcher Deroſelben Auffmun⸗ 
terung, ausnehmenden Geſchmack, und vortrefflicher Anweiſung habe ich allein zuzu⸗ 
ſchreiben wenn meine geringe Bemühung, in der Erfindung und Execution dieſer 
Vorſtellungen einen ſolch allgemeinen Applauſum gefunden, daß mit Vergnügen 
von allen Seiten hören fünnen , man habe nie dergleichen hieſiges Orts geſehen, mit 


noch gröfferer und unausfprechlicher Freude aber / daß Sie Eu. Hoch⸗ Hochwohl⸗ 
und Wohlgebohrnen hohen und judicieuſen Beyfall gehabt. 


Dieſemnach Hoch⸗Hochwohl⸗ und Wohlgebohrne erfodert meine 
unumgaͤngliche Schuldigkeit, dieſes Werck nach feiner erſten urquelle zurück zu brin⸗ 


gen, und ſelbiges Deroſelben hohen Gunſten unterthaͤnig⸗gehor ſainſt und ſchuldigſt 
zu widmen: Auch indem, nebſt dieſem Wercke / in Eu. Hoch⸗ Hochwohl⸗ und 
Wohlgebohrnen beharrlichen hohen Sewogenheit, ich auch meine Perſohn gehor⸗ 


ſamſt recommendire / gleichfals zu bezeigen / wie hoch ich die Ehre ſchatze, Deroſelben 
mir bey allen Gelegenheiten verliehene hohe Wohlthaten mit danckbarſten Gemuͤhte 
öffentlich ruͤhmen zu koͤnnen. 


So groß nun das Anſehen, und ſo hell der Glantz iſt, welche der Majeſtaͤt und 
Würde Hoher Puislancen durch den Pomp und die Herrlichkeit ſolcher Publiguen Feſtins 
zuwaͤchſet, fo groß iſt auch die Ehre, der Ruhm, und der Vortheil, welche denen Staͤd⸗ 
ten und Orten, in welchen dieſelbe geſchehen, zum Theil wird. 


Das vortreffliche Hamburg iſt bereits vor mehr als 50. Jahren, wegen ſei⸗ 
nes Schauplatzes und darauff vorgeſtellten herrlichen Opern / und andern Repre/en- 
tationen, durch gantz Teutſchland berühmt. Dieſes Theatrum iſt auch, durch alle 
feine Revolutiones, zugleich / nicht allein durch Employirung einer groſſen Anzahl hie⸗ 
ſiger Einwohner, ſondern auch Anlockung vieler Fremden, aus den benachbarten und 
andern Städten und Laͤndern, welche deswegen entweder hieher gereifet, oder nach ge⸗ 
endigten andern Verrichtungen, der Opera wegen hiergeblieben dem Publico allezeit 
ſehr erſprießlich geweſen: Wie weit dieſer Nutzen durch die Bemuͤhung und Zuſchuß 
fremder Herren und Miniſtres vermehrt worden, iſt annoch in friſchem Andencken; 
Und vielleicht haben auch gegenwärtige Vorſtellungen zu dieſem allgemeinen Wohl das 
ihrige beygetragen. 


Eu. Magnificencen, Hoch⸗Edle, Hoch und Wohlweißheiten, 


ſind dieſer Wahrheiten Zweiffels ohne ſatſahm uͤberzeuget/ und erhellet ſolches deutlich dar— 
aus, weil Dieſe be nicht allein die anfänglich der Opera verliehene Privilegia von u 15 
ei 


Zeit willigſt erneuert / und ſelbiger im übrigen bey aller Gelegenheit moͤglichſten Zuſchub / 
und hochgeneigte Beförderung wiederfahren laſſen, ſondern auch Deroſelben Frequentz 
gewuͤrdiget. i | 


In Anfehung deſen Magnifici, Hoch⸗Edle / Hoch⸗ und Wohl 
weiſe, hat auch zu Dero Com- Patrocinio dieſes Werck ein ungezweiffeltes Recht, 
und dahero erfühne mich auch ſelbiges Deroſelben Gewogenheit mit zuzueignen, 


und mich zugleich in Dero beharrliches hochgeneigtes Wohlwollen mit groͤſter Ehrer⸗ 
bietigkeit zu recommendiren. 


Eu. Hoch⸗Hochwohl⸗ und Wohlgebohrnen ai auch Eu. 
Magnificencen, Hoch⸗Edle / Hoch⸗und Wohlweißheiten wolen 


gnaͤdig und hochgeneigt geruhen, dieſes mein geringes Gpffer als ein aufrichtiges (wie⸗ 
wohl geringes) Merckmahl meines unterthaͤnig-gehorſamſten und ſchuldigſten Reſpects 
anzunehmen, und erlauben nachdem ich Deroſelben ſaͤmmtlich alles hohe und gedey⸗ 
liche Wohlergehen und Proſperitaͤt, einem jeden ins beſondere aber alle ſelbſterwuͤnſchte 
und nur auszuſinnende Gluͤckſeligkeiten und Vergnuͤgen, aus bruͤnſtig getreuem Hertzen 


ae habe, mit tieffſter Veneration, und ſchuldigſter Ergebenheit, mich nennen 
zu duͤrffen, 


Eu. Hoch⸗Hochwohl⸗ und Wohlgebohrnen/ 


Als auch 
Eu. Magnificencen „Hoch⸗Edlen / Hoch⸗ und 
Wohlbweißheiten/ 


Meiner reſpectivè Gnaͤdigen / hochzuehrenden 
Herren Patronen, hochgeehrten Berren, 
und hochgeneigten Goͤnner, 


Hamburg, den 28. Sept. 
1730. 


unterthaͤnig⸗ehorſamſt, und Schul⸗⸗ 


dig⸗Ergebenſter Diener 


Thomas Lediard. 


ge 


Sorbericht. 
Lie Urſachen und Gelegenheiten, welche zu der Auſfrich⸗ 


tung und Vorſtellung dieſer Illuminationen Anlaß gegeben, ſind an⸗ 

noch hieſiges Orts in ſo friſchem Andencken, daß faſt unnoͤthig waͤre etwas 

davon zu gedencken; dieſelbe aber mit wenigem zu berühren, fo iſt bekannt, 

daß von Oſtern 1722. biß Oſtern 1726. imgleichen von Oſtern 1727. biß Oſtern 1 728. 
das hieſige Opera Weſen unter der Propriete einiger vornehmen Herren und 
Aliniſtres mit groͤſter Pracht und Splendeur, fo wohl als ſchwerſten Koften geführet 
worden. Unter dieſer Fuͤhrung iſt man abſeiten derer hohen Herren Proprietaires alles 
zeit bedacht geweſen dem Theatro nicht allein mit den koſtbarſten Kleidern Sce⸗ 
nen / Machinen / und übrigen Auszierungen, in groͤſtem Ueberfluß, ſondern auch 
mit allen nur zu erſinlichen Veraͤnderungen der Pieces und Vorſtellungen, ein 
Luſtre zu geben: Und da gleich anfaͤnglich die Direction dieſes Weſens mir zum Theil, 
her nacher aber gaͤntzlich anvertrauet worden, ſpannte ich alle Kräfte an, dieſem groſſen 
Exempel zu folgen, und mein weniges / fo viel möglich , zu dieſem Ende beyzutragen. 
Anno 1724. brachte man im Vorſchlag eine Illumination auff das Theatrum 
bey einer Muſicaliſchen Serenate zu introduciren, wovon aber nicht die geringſte 
Spuhr mehr daſelbſt zu finden geweſen: Das Hohe Geburths⸗Feſt Georgii I. Koͤnigs 
von Groß⸗ Britannien ꝛc. und die Celebritung deſſelben durch S. T. den Koͤniglichen 
Groß⸗Vrittanniſchen Miniftre, Herrn von Wich, (deſſen vortrefflicher Gout und Wiſ⸗ 
ſenſchafft in der Muſie kaum ihres gleichen haben mag) gab hiezu Anlaß. An geſchick⸗ 
ten fo wohl Poet- und Componiſten, als Acteurs und Actricen zur Ausführung dies 
ſes Defleins, war damahls kein Mangel; da aber zu der Zeit kein eigentlicher dazu be⸗ 
ſtellter Mahler, noch jemand anders der ſich auff die Architectur verſtund, bey der 
Opera engagirt geweſen / und mir en particulier die Auffſicht der Decorationen, fo 
unter dem Departement S. T. des Herrn Conferentz⸗Raths von Alefelt (deſſen unver⸗ 
gleichlichen Anordnung derſelben einen jeden Untergebenen mit einem loͤblichen Ehrgeitz 
ſich hervorzuthun auffmuntern muſte) geweſen von Denfelben anvertrauet war/ muſte ich 
eine Wiſſenſchafft / worauff ich faſt in 20. Jahren nicht reflectirt, wieder hervor ſu⸗ 
chen, und das Projet eines illuminirten Theatri entwerffen / auch ſelbiges zur Execu- 
tion bringen: Worbey ich denn , ſo wohl als vielfältig hernach, gefunden, daß fo fern 
eine richtige Connexion, und gehörige Symmetrie der beſondern Theile ſolcher Vorſtel⸗ 
lungen ſeyn ſoll, der Erfinder des Defleins gleichfals der Autor der dabey anzu⸗ 
bringenden Sinnbilder, Auffſchrifften und übrigen Symbolifchen Weſens, 
ſeyn! oder wenigftens, beyde in genauem Berftändniß mit ein ander ſtehen, müften; 
und dahero wagte ich auch die Emblemata und uͤbrige Aufſchrifften, wie in den 
beyden erſten Kupffern und derſelben Beſchreibungen/ enthalten, dazu herzu⸗ 
geben. Wie weit ich darinn reuffire , ſtelle ich dem Judicio anderer anheim; wenig⸗ 
ſtens funden fie fo viel Approbation, daß ich Urſache hatte, es ferner zu wagen, und an 
die in den Jahren 1725. und 1726, vorgeſtellte Illuminationen gleichfals Hand an⸗ 
zulegen. Ab. 1727. wie mir die Direktion der Opera allein auffgetragen ward ergriff 
ich die Gelegenheit des Hohen Geburths⸗Feſtes meines Allergnaͤdigſten Sowzerains, 
etwas dergleichen Art abermahls vorzuſtellen; und hier kam ich erſt auff die Sedancken 
den Boden oder die Himmel des Theatri tranſparent zu machen, auch in dem Epi- 
logo die Kunſt der ſogenannten Schatten ⸗ Spiele oder Repreſentation entfernter 
Städte, Revieren &c. bey Mondſchein (wovon bereits in dem vorigen Jahre bey der 
Opera Miſtevojus eine a noch weiter zu extendiren, und die Stadt 
London nebſt einem Feuer⸗Werck auff der Thames in weit groͤſſerem Umfang vorzu⸗ 
ſtellen. Der Geburth zwoer Printzeß innen in Franckreich und die Glor wuͤrdigſte 
Croͤnung Ihro Roͤnigl. Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. von Groß⸗Britannien gaben 
mir in ſelbigem Jahre noch 2. mahl zu ſolchen Vorſtellungen Anlaß. Bey dem letzten, 
weil mein Hr. S. T. der Hr. Envoyẽ von Wich etwas ungemein koſtbahres / und zugleich 
noch nie geſthenes habe wollen/ habe ich nicht allein die mvention der tranſparentenchim⸗ 
mel auff s. Fuß weiter in die Höhe extendirt, und alle Haupt⸗Scenen und Wande, 
fo wohl als Sierahten tranſparent vorgeſtellet, ſondern ſolche illuminirte Vorſtellun⸗ 
gen 4. mahl veraͤndern laſſen. A0. 1728. gab die Celebrirung des Hohen Croͤnungs⸗ 
Feſtes Petri Il. Ruß iſchen Kayſers zu dergleichen Vorſtellungen abermahls Ge⸗ 
legenheit; wann mir aber damahls zu der Erfindung und Execution derſelben, ſo wohl 
en der Opera als vor⸗ ins und gegen über des S. T. Rußiſchen Kayſerl. Herrn Refiden- 
ten 


ten Behauſung, nur 10. Tage vergoͤnnet werden koͤnnen, muſte damahls von dem er⸗ 
fundenen viel nachbleiben: So ich aber bey denen, die am 10. Auguſti dieſes Jahrs 
an ſelbigen Ort, und bey dergleichen Selegenheit vorgeſtellet worden, (Und ich obgleich 
in dem Titel⸗Blatt nur von 16. Kupfer gedacht, dieſer Collection beygelegt.) zu erſetzen 
getrachtet, und flattire mir einigermaſſen darinn reuſſirt zu haben. 

Von einigen dieſer Vorſtellungen ſind die Kupfer gleich Anfangs heraus 
gekommen, und dadurch in vielen Liebhabern eine Begierde erwecket worden, dieſel⸗ 
be ſaͤmmtlich in einer Coilection zu ſehen, welchen ich denn (obgleich mit vieler Muͤhe 
und ſchweren Koſten) endlich hiemit gratificiren wollen. Die Ordnung die ich darinn 
obfervirt habe, iſt nach Ordnung der Zeit, in welcher fie nach ein ander vorgeſtellt wor⸗ 
den / und eben dieſelbe Regel habe ich auch wahrgenommen in Benennung der Nah⸗ 
men derer Hohen Herren, die mich zu dieſem Werck employirt haben, und 
an welche ich ſelbiges dedicirt: Im uͤbrigen aber habe ich weder Fleiß, Muͤhe noch 
Koſten erſparet die Riſſe accurate, die Kupfer ſauber, und die Beſchreibungen deutlich 
zu ſchaffen. Solte ſich dennoch etwas finden, das mit den ſtricteſten Regeln der Ar- 
chitectur nicht quadriren möchte (fo aber hoffentlich ſehr wenig ſeyn dürffte) werden die⸗ 
jenige, die etwa was daran zu tadeln finden möchten, in geneigte Betrachtung ziehen, 
daß zwiſchen einem ſubſtantiellen ordinairen, und einem Symbolifchen Gebaͤude 
ein ſehr groſſer Unterſcheid ſey: Auch daß durchgehends in allen Theatraliſchen 
Sachen eine ſehr groſſe Fteyheit gelaſſen und nothwendig gelaſſen werden 
muͤſſe. Der Hochgeneigte Leſer und Kenner wird im uͤbrigen mir alle etwan einge⸗ 
ſchlichene Druck- und andere Fehler um fo viel eher zu gut halten, als zu einem Werck 
dieſer Art ſo viel beſondere und gar differente Wiſſenſchafften erfodert werden, daß es 
eben kein Wunder waͤre, wenn, inſonderheit in der Eil und Confuſion in welchen dieſe 
Illuminationes mehrentheils erfunden, auffgerichtet und beſchrieben, noch mehr Fehler 
durchgelauffen. Ich tröfte mich dieſemnach mit dem bekannten Spruche Ovidii: 

Ut deſint vires, tamen eſt laudanda Voluntas. 
Hac Ego contentos auguror eſſe Deos. l f 

Ehe ich aber zum Ende dieſer Vorrede fehreite, kan ich nicht umhin, einem je⸗ 
den, der zu dieſem Wercke, fo wohl durch Subſeription, als fonften / die huͤlfliche Hand 
geleiftet , reſpectivè meine unterthaͤnigſte gehorſaͤmſte und ſchuldigſte Erkenntlichkeit, 
mit danckbarſtem Gemuͤthe abzuſtatten. Nicht weniger finde ich mich verbunden meinem 
ſehr wehrten Freunde, und, wegen feiner ausbuͤndigen Poeſie, um hieſige Opera, und 
alle Liebhaber des Schau-Spiels, hoch⸗meritirt gemachten Herrn 7. P. Prætorio meine 
Reconnoiſſance zu bezeugen / daß Er dieſes Werck mit den ſchoͤnen Symbolis, welche 
Derſelbe zu dem Prologo bey der Opera Bretislaus, zu dem von S. T. dem Herrn 
Envoyè Pouſſin am 17. Sept. 1725. gegebenen Prologo, und zu dem Solſteini⸗ 
ſchen Stamm: Baum, hergegeben / und vor allen andern hervorleuchten, zieren 
wollen; als auch meine Verbindlichkeit an meinen gelehrten und vornehmen Freund, 
der die Erfindung der Frontispiece hierzu contribuirt, obſchon mir nicht erlaubt den⸗ 
ſelben nahmhafft zu machen, öffentlich zu ruͤhmen. 


Hachricht an den Buchbinder. 


Gleich nach dem Titel Blat der Dedication und der Vorrede kommen: 


I, Die Illumination vom 8. Junii, 1724. welche 2. Bogen und 2. Kupfer hat. (I.) Mit dem Ritter 
St. George in der Mitte, ſo mitten in den A. Bogen, und (2.) mit den Satyren, ſo mitten in dem 
B. Bogen kommt. II. Die Illumination vom 7. Febr. 1725. welche 2. Bogen und 3. Kupfer hat. 
(I.) Mit den Statuen von Frauenzimmer, fo mitten in dem A. Bogen, (2.) Mit den Statuen von 
Helden, ſo mitten in den B. Bogen, und (3.) Mit den Schiffen, ſo gleich nach dem B. Bogen kommt. 
III. Die Illumination vom 17. Sept. 1725. welche nur 1. Bogen und 1. Kupfer, fo mitten darinn 
kommt, hat. IV. Die IIlumination vom 31. Jan. 1726. welche 2. Bogen und nur 1. Kupfer, fo 
mitten in dem A. Bogen kommt, hat. V. Die Illumination, und das Feuer⸗Werck vom 9. Junii, 
1727. welche 22, Bogen und 2. Kupfer haben, ( 1.) von der Illumination, fo mitten in den A. Bogen, 
und (2.) von dem Feuer⸗Werck, ſo gleich nach dem B. Bogen kommt. VI. Die IIlumination vom 
9. Sept. 1727. welche nur einen Bogen, und ein Kupfer, fo mitten darinn kommt, hat. VII. Dieillu- 
mination vom 22. Octobr. 1727. welche 3. Bogen, und 2. Kupfer hat, (I.) Mit den Statuen der Koͤ⸗ 
nige von Engelland, fo mitten in den A. Bogen, und (2.) mit der dreyfachen Illumination, fo gleich nach 
dem B. Bogen kommt. VIII. Die Illumination vom 12. May, 1728. welche 25. Bogen und 3. Kupfer 
hat. (I.) Von der Illumination in der Opera, fo mitten in den A. Bogen, (2.) von der Facade des 
Hauſes, fo mitten in dem B. Bogen, und (3.) von dem Wein-Berg, fo ans Ende kommt. IX. Die 
Illumination vom 10. Auguſti 1730. weſche 32. Bogen und 2. Kupfer hat, (1) von der Fagade des 
Hauſes, fo mitten in den A, Bogen, und (2.) von der IIlumination mit Fontainen , fo gleich nach dem 
B. Bogen kommt. 


Beſondere | 


Defondere und ausführliche 


Peſchreibungen, 


Der 
Bey hoͤchſt⸗ feyerlichſter Begehung 


Hohen Scburts⸗Geſtes 


Sr. Foͤnigl. Wajeſt. 


GEORGIL!I 
Königs von Groß⸗Vritannien, 
e. &c. Ke. 
Auf gnaͤdigen Befehl 
| Des Voch⸗wohlgebohrnen Herrn, 

Herrn CYRILLI von WICH, 
Boͤchſt⸗beſagter Könige Majeſt. 
Hochverordneten Envoye Extraordinaire in Nieder⸗Teutſchland ac, 

f 8 An 8. Jun. Ao. 1724. 2 
Auf dem Bamburgiſchen Schau; Blaße 
Bey einer Muſicaliſchen 
S ERE NAD E, 

Zur Bezeugung Unterthaͤnigſter Freude, 


Vorgeſtellten, 
Und von Sr. Excellentz Secretario 


„ Thomas Lediard 
Inventirten 
{ Zweyfachen ansehnlichen 
ILLUMINATIONEN, 
Nebſt allen bey denſelben vorgezeigten 
Emblematiſchen Bildern und Schriften, 


Und vollkommenen 


Abbildungen Derſelben, 


Auff zweyen ſaubern Kupffern geſtochen. 


HAMBURG, gedruckt mit Stromerſchen Schrifften. 
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Der erſten 


ILLUMINATION. 


Der Schau⸗Platz ſtellet vor einen ſchoͤnen Garten / in welchem dieſe 


Illumination zur Ehre des Hohen zu begehenden Feſtes aufgerich⸗ 
tet / beym Sonnen Untergang. In der Lufft zeigen ſich 


Zur rechten Hand Zur lincken Hand, 
Phoebus, in ſeinem Sagen. Der Genius von Groß⸗Brit⸗ 
n 3 tannien, auf einem gefluͤgelten 
weiſſen Pferde. 


Vorn zu beyden Seiten des Theatri ſtehen 12. tranſparente roht, grün und güldee 
ke gereiffelte Saͤulen, Corinthiſchen Ordens, mit ihren verguͤldeten Capitalien und 
Haupt⸗Geſimſen. 


Auf den Haupt⸗Geſimſen dieſer 12. Säulen fichet man unterſchiedene Wappen 
und Titel Sr. Koͤnigl. Majeſt. und zwar erſcheinet 
1. Der Groß⸗Brittanniſche Loͤde, mit der 2. Das Einhorn, mit der Unterſchrifft: 
Unterſchrifft: | 


Je maintiendrai. Dieu e mon Droit. 
Ich will beſchuͤtzen - Gott und mein Recht allein, 
Was wir beſitzen. N Soll meine Loſung ſeyn. 
3. Die 3. Engliſche Leoparden, cum Inſer. 4. Der Schottiſche Loͤwe / cum Inſer. 
Concordia fortiores. ‚Animus cum Robore functus. 
Gehn wir vereint zu Werde; Iſt Muth bey Krafft 
Vermehrt ſich unſre Staͤrcke. Wird mehr geſchafft. 
5. Die Frantzoͤſiſche Lilien, cum Inſer. . Die Irlaͤndiſche Harfe / cum Inſer. 
Inclyta Virtus. f Majora minoribus confonant. 
Der Tugend Eigenthbum Hier ſtimmt Groß und Klein 
Iſt hoher Preiß und Ruhm. Richtig überein. 


5. Eine Bibel auf einem Altare liegend, 8. Das Hannoverſche weiſſe Pferd, cum 


darauf ein Auge aus den Wolcken ſie⸗ Inſcr. 
het, mit Sr. Maj. Titel, 
FHidei Defenſor. Quo Tas & Cloria ducunt. 
Beſchůtzer des Glaubens Wo Ehr und Recht hin leiten 
Dahin pfleg ich zu ſchreiten 


5 a. 9. Des 


9. Des Kaͤyſ. Reichs Erone, mit der Un⸗ 


terſchrifft: 
R. J. Arch. Thes. 
Des H. Roͤmiſ. . Ert Schatz 
meiſter. 
11. Der Engl. Orden des A Bande; 
cum Lem. 
Honi ſoit qui mal ) penfe. 
Nicht werth 71 daß der ehrlich 


So hieraus Euch ſchleußt. 


10. Ein Chur⸗ Hut mit der unterſchrifft: 
Er Ele&or. 
Und Churfuͤrſt. 
1a, Der S gonfthe orden dr Difel, cum 
Lem. 
Nemo me impunè laceſſi 


Reitzt einer mich, 
Der 9955 ſich. 


In der Mitte dieſer 12. Säulen prefentiten ſich 12. tranfparente Ovale Schilde, 
in verguldeten mit Schnitz⸗Werck gezierten Rahmen gefaßt, in welchen, fo wohl als 
in den 12. Piedefteaux allerhand Sinn- Bilder und Schrifften (auf die Herrlichkeit 
dieſes groſſen Monarchens und den blühenden Zuſtand der Groß-Brittanmſchen Na- 
tion, unter Sr. Koͤnigl. Maj. Hoͤchſt⸗gluͤcklichen Regierung 1 2 e f 


Farben zu ſehen, und zwar 


In den Ovalen, 


1. Eine Sonne in dem Thier Crayſe / cum 
Inſer. 


Nec erro, nec ceſſb. 
Mein unverruͤckter Lauff 
Irrt nicht und hoͤrt nicht auf. 
Ein Eyland in der See, und daruͤber 4 
eine Waag⸗Schaale, eum Inſer. 
Meum est [uStentare. 
Mein Ver walten 
Iſt Erhalten. 
5. Ein Adler, der wider die Winde an⸗ 
fliegt, um Inſer. 
Quo magis, eo Embd 
Je mehr fie wiederſtehn, 
Je ſichrer kan ich gehn. 
7. Ein Schiff auf dem Meere, cum Infer, 


Qui cuſtodit, non dormit. 
Der ſo die Wache hat, 
Giebt keinem Schlafe ſtatt 


9. Ein ches in dem Meere N 


cum Inter. 
Extra Hericulum. 


Frey gantz und gar 
Von der Gefahr. 


2, Ein Felß von den Wellen und Winden 
Hefen eum Inſer. 


lmmotus concurrere vidi. 

Ob ir euch alle reget / 

Bleib ich doch unbeweget. 
Ein Atlas, der die Welt⸗Kugel trägt, 
cum Inſer. Ä 

Sustınet nec faschdit. 

Er traͤgt die ſchwere Laſt 

Ohn ueberdruß und Kalt. 


6. Ein wilder Mann, cum Inſcr. 


Nil, aspera terrent. 
Nichts von Rauhen 
Macht mir Granen. 
8. Ein Lorbeer⸗Baum davon ein Zweig 


höher als alle andere / in die Söhejteigt, 
cum Infer, : 


Triumphal Stipite PER 


Mich, als der andern Zweige Zier, 
Bringt ein . 2 8 Stamm her⸗ 


10. Eine Krone mit 2. Palm⸗ Zweigen 
cum inſer. 


Confaiter‘ &.fincere. 
Es bleibet ſtets darbey: _ 
Beſtaͤndig und getren. 

11. Ein 


11. Ein Feuer⸗Thurm, an dem Ufer des 


Meers / cum Inſer. 
Terram perluftrat & Aquas. 

Durch mich gebricht das Licht / 

du Land und Waſſer nicht. 


1. Ein Diamant an den mit 2. Hammern 
geſchlagen wird, cum Infer. 


Semper idem. 
Ja / ſchlagt nur immerhin 
Ich bleibe, der ich bin. 
3. Ein Loͤwe, der ein Scepter hält, cum 
Infer, Der 3 
Quis auferet? 
Ver gebenes Bemuͤhn, 
4 Mir dieſes zu entziehn! 
5. Eine Sonne, cuminfer. 
Nom ſibi, ſed Mundo. 
Ihr nicht, nur der Welt 
Iſt ihr Dienſt beſtellt. 


7. Ein Kranich / der einen Stein in den 


Klauen haͤlt, cum Inſer. 
Ne improvıjo. 
Daß mir nichts mag gefcheben; 
Weiß ich mich fuͤrzuſehn. 
9. Ein Loͤwe, mit einer Schlange um den 
Hals, cum Inſer. 
Nl decentins. 
Was kan mich ſchoͤner zieren / 
Als dieſen Sierrath fuͤhren. 
11. Ein in der Lufft ſchwebender Adler, 
cum Inſer. 
Imminet Hofh. 
Auf dich, o Feind 
Iſt es gemeynt. 


12. Das Steuer⸗Ruder eines Schifs, cum 


Inſcr i? 5 t 
Legem ponit Aguss. 
Ich kan den Wellen 
Geſetze ſtellen. Vn: 


In den Piedeſteaux. 9424 


2. Ein Phenix, cum Inſer. 


Sine men 
Ihr Voͤgel / unter euch 
Iſt mir kein ein ger gleich. 


4. Ein Pferde⸗Zaum, cum Infer. 


Regit C corrigit. * 
Nebſt Regieren muß verbeſſern 
Seinen Nutzen noch vergroͤſſern. 
6, Ein Schiff unter Seegel, cum Inſer. 
Prospero Motu. 
Mit mir geneigten Winden 
Will ich den Port ſchon finden. 


8. Eine ſchoͤne Melone, cum Inſer. 


Unns ex multis. 
Aus vielen Eines 
Und ſonſten keines. 
10. Ein Palm⸗Vaum, aus einem Felſen 
wachſend / cum Inſer. 
Ex duris Gloria. 
Man muß aus Schwärigkeiten 
Die Ehre ſich bereiten. 
12. Eine Welt⸗Kugel / mit einer Sonne 
daruͤber, cum Infer, 
Übigue fimalıs. 
Ich ſey auch, wo ich fey, 
So bin ich einerley. 


Hinter dieſen Säulen præſentirt ſich im Proſpect ein illuminirter Ballaft unter 
deſſen groſſen Portal zu ſehen, St. George (als Schutz Patron von Engelland) auf dem 
weiſſen Guelphiſchen Roß ſitzend, der mit einem Speer den Lind Wurm toͤdtet / und 
von einem Arme aus den Wolcken gekrönt wird, mit der Ueberſchrifft: 

Non defun alter. 


Wenn Einer ſchon gebricht, 
Fehlt drum der Andre nicht. 


B Ueber 


Ueber dem portal, auf dem Frontispiece zeiget ſich das volle, mit den Hannd⸗ 
verſchen quartirte, Groß⸗ Brittanniſche Wapen, illuminirt, und darüber ſitzend 


„ BRITTANN IA. 

N zu deffen | 

Rechten Hand, Lincken Hand, 
FRAN CIA 0 mai  HIBERNIA. 


Und zwiſchen dieſen beyden ruhend, 
Ser Sriede. Der Qeberfluß. 
Unter dem Frontispiece, lieſet man in tranſparenten Buchſtaben: 
GEORGIUS,D. G. MAGNA BRIT. FR. ET HIBER- 
NLE, REX, F. D. BR. ETLUN. DUX. S. R. I. ARCH. 
11 ET ELECTOR A. D. MDCCXXIV. EI. 
LXIV. 
Sorg durch Sud; Gnaden / von Groß ⸗Brittannien, 
Seandteid) 1 und Arland/ Moͤnig, Beſchuͤtzer des Glaubens / 
Hertzog zu Braunſchweig Tuͤneburg, des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Srtz⸗Schatzmeiſter und Dhur⸗Suͤrſt / A. D. 
1724. Seines Alters 64. 
In den Fenſtern des Pallaſts find 4. tranſparente Ovalen, in welchen zu ſehen: 


1. Die Gottesfurcht, cum Inſer. 2. Die Gerechtigkeit, cum Inſer. 8 
Hac Duce beatus. Prafidium & Decus Centium. 

Pflegt dieſe vorzugehn/ f Der Voͤlcker Schutz und Zier 
Trifft man den Weg recht ſchoͤn. Befindet ſich in mir. 

3. Die Einigkeit, cum Inſcr. 4. Die Emſigkeit, cum Inſer. 

Nunz non Furor ciwilis exigit Otium. Veteres revocavis Arten. 
Innerlichen Streit Selbſt aus des Alterthumes Grufft. 
Leidt jetzt nicht die Zeit. Hab ich die Kunſt zuruͤck gerufft. 


An beyden Seiten des Portals ſiehet man, unter den Fenſtern 2. tranſparente vler⸗ 
kantige Felder, in welchen / 


1. Herculis Saͤulen, mit der Stadt Gi- 2. Eine Inſul in der See, und darüber 


bralter in Proſpect, cum Inſer. ein weiß gefluͤgeltes Pferd, cum Inſer. 
| Plus ultra, Sub Alis tuis tuta. 
Von Ort zu Ort Unter deiner Fluͤgel Decken, 
Stets weiter fort. Kan ich ſichre Ruhe ſchmecken. 


ueber den Fenſtern lieſet man 


Folgendes Chronographum, in welchem Folgendes Chronographum und Progno- 
die itzige Jahrs⸗Zahl, ı 724.enthalten. ſticon, in welchem die Jahrs⸗Zahl Sr. 
König Majeſt. Seburth 1660. enthal⸗ 
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GeorglVs Rex Magnæ Brltannlæ. Fran- NasCItVr GeorglVs, qvI DVX BrVns- 
Clæ atq Ve Hlbernlæ, DVX BrVns- VIgæ, & ReX Magnæ Britannlæ & 
VIgæ & LVnebVrgl, VIVat. Hlbernlæ fortls erlt. 
Es lebe Georg, Roͤnig von roß⸗Bri⸗ In dieſem Jahre wird gebohren wer⸗ 
tannien/ Franckreich uud Irland, Her⸗ den Georg, der ein mächtiger Hertzog 
tzog zu Braunſchweig Lüneburg. zu Braunſchweig , und König von 
f Groß ⸗Brittannien werden wird. 
Die Saͤulen des Pallaſts ſind des Corinthiſchen Ordens, tranſparent, und die 
Piedefteaux mit kreutzweiſe übereinander geſchlungenen Palm-Zweigen gezieret. 
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Beſchreibung 


Der zweyten 
ILLUMINATION. 


Das Theatrum ſtellet vor einen ſchoͤnen Garten/ auf die Ehre des Koͤnigl. 

Groß ⸗Britanniſchen Hauſes eingerichtet, und mit Hecken, Zaren 

Pyramiden, und Bogen⸗Gaͤnge auf das ſchoͤnſte gezieret, welcher 
anfänglich, als zur Nachtzeit, kurtz vor anbrechenden Tage, mit ei⸗ 
ner groſſen Anzahl Lampen herrlich illuminirt, hernachmahls von 
der ankommenden Aurora beleuchtet / folgends aber von der aufge⸗ 
henden Sonne beſtrahlet wird. 


An jeder Seite des Gartens iſt eine ſchoͤne Alles / welche von der einen Seite aus einer 
Hecke / von der andern aber von 6. verguldeten Satyren- Statuen auf Marmoren Piede- 
ſteaux formirt wird. 


Ein jeder dieſer Statuen hat aufm Kopff einen Trag⸗Stein, von Marmor, und von 
ſelbiger Art wie die Piedeſteaux, worauf 12. ſchoͤne Pomerantzen-Baͤume, voller 
Bluͤhte und Fruͤchte, den herrlich⸗bluͤhenden Zuſtand des Hohen Koͤnigl. Sroß⸗Britan⸗ 
niſchen Hauſes vorzuſtellen/ in koſtbahren Valen, zu ſehen. 


Auf dieſen Vaſen præſentiren ſich die Wapen von Groß-Britannien und Hanno⸗ 
ver nebſt Zügen von denen verſchiedenen Anfangs⸗Buchſtaden der Nahmen der gantzen 


c 


Hohen Koͤnigl. Familie in folgender Ordnung. 


1. Das volle Wapen von Sroß-Britan⸗ 2. Das Hannoͤverſche Pferd. 
nien. 


3. Seiner Koͤnigl. Majeſt. Nahme 4. Sr. Koͤnigl. Majeſt. Nahme. 5 
Ceorgius G. L. Ludowicus. Ceorgius G. L. Ludovicus. 
5. Sr. Koͤnigl. Hoheit des Printzen von 5. Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Printzeßinn 

Wallis Nahme. von Wallis Nahme. i 
Georgins G. A. Auguſtus. Hilhelmina W. C. Carolina. 
7. Sr. Koͤnigl. Hoheit des aͤlteſten Prin⸗ 8. Sr. Koͤnigl. Hoheit des juͤngſten Prin⸗ 
tzens Nahm v tzens Nahme. 


Fridericus F. L. Ludovicus. Hilhelmus W. A. Auguſtus. 


9. Ihrer Koͤnigl. Hoheit, der aͤlteſſen 10. Ihrer Koͤnigl. Hoheit, der zweyten 
Printzeßinn Nahme. Printzeßinn Nahme. 
. A. na, Amalia, Sophia A. S. E. Eleonora. 


B 2 11. Ihrer 


11. Ihrer Koͤnigl. Hoheit, der dritten 12. 85 Koͤnigl. Hoheit, der vierten Koͤ⸗ 
Printzeßinn Nahme. nigl. Printzeßinn Nahme 
. gſabetha E. C. Carolina. Ma. M. M. via. 


(Ig. Die Printzeßinn Louiſa war der Zeit noch nicht gebohren.) 1 


Vor dieſen Alleen ſtehen auf ſchoͤnen Fuß- Geſtellen zwey groffe koſtbahre Vaſen, 
worauf zu ſehen⸗ 


Zur rechten Hand, Zur lincken Hand. 
Die drey Engl. Leoparden. Der Schottiſche * 
Und in den Vaſen. 
Der Engl. Roſen⸗Stock, voller Die Schottiſche Distel 


ſchoͤnen aus gebluͤheten Roſen. 
In den Fuß⸗Geſtellen aber die 11 85 


Pulchra €5 Snavız, Ladentem Lado, 
Schoͤn und zugleich Wer mich denckt zu verletzen, 
An Suͤßheit reich. Wird ſtch in Schaden ſetzen. 


Hinter den 12. Statuen, ſtehen 2. auf das ſchoͤnſte mit Tropheen gezierte / Mare 
moren Ehren Pyramiden, auf verguldeten Knoͤpffen und ſchoͤnen Piedefteaux , auf des 
ren Spitzen zu ſehen zwey vortrefliche Marmoren Buften, oder Bruſt⸗Bilden. 


Sr. Koͤnigl. Majeſt. Sr. Koͤnigl. Hoheit 
Des Printzen von Wallis. 
Und in den Piedeſteaux die Inſer. 
Georgius Ludovicus Rex Georgius Auguſtus, Prin- 
Magnæ Britanniæ, &c. ceps Nagl Britanniæ &c. 


upper Auguſtus. Unmus Idemque. 
Allezeit prächtig, Meiner Grofmuth holder Schein 
Groß und maͤchtig. Kommt mit jenem uͤberein. 


Hinter dieſen Pyramideu zeiget fi ſich in der Ferne ein ſchoͤner transparenter Bine 

auf welchem in ihrer Glorie fißet 
A UR DO RAR: 

Von denen 6. Morgen-Stunden „ als Eleinen geflügelten Kindern, mit Sand⸗ 
Uhren auf den Koͤpffen, begleitet. 

Inden die Aurora von ihrer Glorie auff das Vorder⸗Theatrum herunter kommt /, 
bricht aus den Wolcken eine hell⸗ſtrahlende auffgehende Sonne hervor, und formirt ei⸗ 
nen Regen⸗Bogen, auff welchem ſitzet 

LR E NE. 
Zu welcher nachgehends, auff Wolcken ſitzend, fich gefellen 


Das Herhaͤngniß. Das algemeine Gal. 
' Die recitirende Perſohnen dieſer Muſicaliſchen Serenade, find : 5 


Phebus, Aurora, 
Der Genius von Groß- Britannien. Die Nacht. 
Irene, Das algemeine Heil. 


Das Verhaͤngniß. 
s 0 sss 


Amſtaͤndliche 


Vaſchreibung, 
Am ı7ten Sent is . 
Bey Celebrirung 


Der Hoͤchſt⸗Gluͤckſeligſten Serbindung 
Seiner Kllerchriſtlichen Wajeſtaͤt 


LUDOVICI des XV. 


Föniges von Granckreich und Havarra, 


Mit der 


Durchlauchtigſten Printzeßin 


MARIA, 


Auf gnaͤdigen Befehl 
Des Hochwohlgebohrnen Herrn, 


Berrn de POUSSIN ; 
Ihro Allerchriſtlichen Majeſtaͤt 


Hochbeſtallten Envoye Extraordinaire im Nieder- Saͤchſiſchen Craͤyſe, ꝛc. 


Ruf dem Hamburgiſchen Schau⸗ Platze, 
Bey der 2 e 
vorgeſtellten 


PR OL O GO, 
præſentirten / und von 
Berrn LEDIARD 
inventirten / 
Moſtbahren ILLUMINATION; 
Als auch aller dabey vorgezeigten 3 
Sinn⸗Vilder, Schrifften und Inſeriptionum, 
Und eine 
Schöne Abbildung Derſelben, 
Sauber in Kupffer geſtochen. 
HAMBURG, gedruckt mit Stromerſchen Schrifften. 
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Bes. Vin 


Beſchreibung 


der 


ILLUMuINATION, 


und | 
Der dabey vorgeſtellten Sinn⸗Bilder / Devifen und 
Auffſchrifften. 


S o bald die Decke auffgehet / flieget Cupido, unter Trompetten und Paucken⸗ 
Schall, vom Theatro übers Parterre, bringet ein Buch des Prologi, und der Opera, 
nach der groſſen Loge, und verliert ſich in den Wolcken 5 kommt aber hernach unter 
wehrenden Prologo wieder uͤbers Parterre zuruͤck geflogen, und verfuͤget ſich nach der 
Machine, in welcher ſeine Mutter ſitzet. Unterwegens ſtreuet er Brieffe aus, in wel⸗ 
chen eine wohlgemeinte Warnung an das Frauenzimmer enthalten. 

Das Theatrum præſentirt ein, in dem Garten der Venus zu einem Feſtin auffges 
richtetes, und mit illuminirten Säulen und Bluhmen-Feftonen koſtbahr geziertes, Am- 
phitheatrum, an deſſen beyden Seiten einige der Gratien, Ergetzlichkeiten, Jeux und Ris, 
und zwar zur rechten Hand als Chor⸗Saͤngerinnen, zur lincken aber als Chor-Saͤnger, 


erhoͤhet ſitzen. 


In dem Fond des Amph itheatri præſentirt ſich die Soͤttin Venus in einer praͤch⸗ 
tigen / mit Feſtonen, Bluhmen , und andern von fliegenden Amouretten gehaltenen Or- 
namenten, gezierten Machine, zu beyden Seiten von 4. Nymphen begleitet. 

g Auff dem Schau⸗Platze, vor dem Amphitheatro, ſiten auch gantz herum einige 
der Gratien, Ergetzlichkeiten / Jeux und Ris, welche von Taͤntzern und Taͤntzerinnen vor— 
geſtellet werden, in derer Mitte ſtehet die Goͤttin Flora. 

Auff denen auffſm Amphitheatro geſtellten Säulen ſtehen Amouren, welche über, 
denen Gratien, Plaiſirs und Ris nachgefeßte tranſparente Sinn-Bilder und Schrifften 


halten: 


1. Eine Lilie, fo unter wehrendem Milch⸗ 


Regen herfuͤr geſchoſſen, cum Infer, 
Caleſti Semine natum. 
Farb und Anmuht kahmen, 
Aus der Götter Saamen. 
3. Eine Sonne, cum Inſer. 


Cunda ferenat, 
Nichts iſt auf der Welt 
Daß ſie nicht erhellt. 
5. Eine Lilie, die über alle andere Bluh⸗ 
men herfuͤr raget, cum Inſer. 
Supergreditur Omucs. 
Der Schmuck an mir, 
Geht allen für. 
7. Eine Sonne, welche in den Loͤwen tritt / 
cum Inſcr. 
neus hinc Vigor. 
Hierauf beruht 
Mein Feuerreicher Muht. 
9. Eine Lilie / die man weit und lange rie⸗ 
chen kan, cum Infer, 
ER Procul ec din. 
riech und prange 
Von fern und Inge f 


2. Eine aus dem Blute des Adonis ent⸗ 
ſproſſene Roſe, cum Inſer. 
Inſgnis Origine. 
Mein Urſprung macht, 
Mich hoch geachtt. 
4. Eine unter den Dornen ſtehende Roſe, 
cum Inſer. 
Semper ſtiacus. 
Iſt gleich mein Lager unbequem 
Bleib ich doch allzeit angenehm. 
6. Eine Roſe, die allen Bluhmen an 
Schönheit vorgehet, cum Infer. 
Virtute €$ Forima. 
Den Vorzug ſchafft, 
Geſtalt und Krafft. 
8. Eine Roſe, die man weit riechen kan, 
cum Infer, 


Et d longinquo. 


Meine Lieblichkeit, 


Spuͤhrt man weit und breit. 
se, Eine Rofe, die ſich bey auffgehender 
Sonne eroͤfnet , cum Inſer. 
| Uni. 
Einem nur allein 3 


ill ich eigen ſeyn. 
am Hinter 


Hinter der Venus Machine præſentirt ſich ein, auf das fehönfte gezterter, drey⸗ 
facher, und illuminirter Triumph-Bogen, auf welchem eine ſchoͤne Gallerie ruhet. 

Vor der Gallerie, und uͤber mittelſten Bogen, præſentirt ſich das völlige 
Franzoͤſiſche Wapen, auff das ſchoͤnſte illuminirt. * 

Ueber den 2. Seiten⸗Bogen ſiehet man 2. tranſparente Sinn⸗Bilder / und zwar 


1. Zwey Roſen / cum Inſer. 2. Der Venus-Stern, welcher den an⸗ 
brechenden Tag verkuͤndiget, cum Inſer. 
Ceminis unus Odor. f Dabit Solem. 
Einander gleich, Der Sonnen Zier, 
An Anmuht reich. Kommt gleich nach mir. 


f Auff den Haupt⸗Geſünſen der 4. Front- Pfeiler dieſts Bogens ſiehet man 

abermahls 4. illuminirte Sinn⸗Bilder mit Inferiptionibus, und zwar 

1. Die Sonne, ſo in das Zeichen der Zunge 2. Die Sonne, ſo etliche Pflantzen beſtrah⸗ 
frau trit, cum Inſer, let, cum Inſe. a 


Omnia componit. Cravidat non gravat. 
Sie ertheilt die Fuͤlle / Ein fruchtbares Vermehren / 
Suͤſſer Ruh und Stille. Doch ohne zu beſchweren. 
3. Eine Lilie, die mit ihren gelben Faͤſerchen 4. Der Venus-Stern , welcher nicht weit 
eine Krone præſentirt, cum Inſer. von der Sonne abgehet, cum Inſc. 
Meruit Candore Coronam. Proxima femper. 
Ihre Silber weiſſe Pracht / Ich bin allzeit 


Hat fie Kronen wehrt gem acht. Von ihr nicht weit. 

Unter dem mittelſten Bogen, und zwar gerade unter dem Franzoͤſiſchen Wapen, 
fliegen zwey Engel, welche, auf einem Schilde, die 2. Anfangs⸗Buchſtaben der Nahmen 
des Allerdurchlauchtigſten Paars L. M. in einem gekroͤnten tranſparenten Zuge halten, 
mit der Inſcription: N 

Perenni federe juncta. 


Ein auf immerdar, 
Feſt verbund nes Paar. 

Hinter dem Amphitheatro ſtehen an beyden Seiten eine Reihe der ſchoͤnſten 
Taxen Pyramiden, auff derer Spitzen ſchoͤne gekroͤnte Zuͤge der Buchſtaben L. M. zu 
ſehen. Hinter dieſen find allerhand Hecken, Bäume, ꝛc. | 8 

Ohngefehr in der Mitte des Prologi ſteiget Venus qus ihrer Machine, welche 
verſchwindet, und zeiget darhinter den illuminirten Tempel des Hymens, welchen man 
durch die 3. Gänge des Triumph⸗Bogens in Profpe& ſiehet. 

Dieſer ruhet auff Amours, und zeiget in der Mitte einen Altar, auff dem die 
gantze Nahmen * f nt 


LVDOVICUS und MARIA, 


in einem Crantze von Lilien und Roſen, auff das ſchoͤnſte illuminirt, zu fehen , cum 


Infer, 
Felicı Nexu. 
Begluͤckt und vergnügt , 
Zuſammen gefuͤgt. 
Vor dem Altar ſtehen, 
HYMEN, ° Der GENIUS von Franckreich. 
Mit Lilien und Roſen gekroͤnget, in der Von denen Gluͤckſeligkeiten begleitet. 
Lincken eine Lilje, und!! Rechten N 
0 eine Fackel haltend. 


RR * ( SING 


HWeitlaͤufftige 


Peſchreibung, 


Der 
Bey dem feyerlichſt begangenen 


Hohen Seburts⸗Geſte 


Sr. König Hoheit 


FRIDERICI 
LUDOVICI, 


Bringen von Kalis 


KEN Reh Ke, 
Auf gnaͤdigen Befehl Sr. Excellent 


Herrn CYRILLI von WIC, 
Gr. Woͤnigl. Male. von Groß⸗Brittannien 


&c. &c, 
Hochbetrauten Envoye 8 0 in Nieder⸗Teutſchland / ic, 

Zur Unterthaͤnigſten Freudens-Bezeugung / 

Am 31. Jan. Ao. 1726. 

Auf dem Bamburgiſchen Schau: aal 
Bey einem Muficalifhen PRO LOGO, 
Vorgeſtellten, 
Und von Deroſelben Secretario, 
Thomas Lediard 


Erfundenen Praͤchtigen 


ILLUMINATION, 


Nebſt allen dabey vorgekommenen 


Sinn-Bildern und Schrifften / 


Und einer accuraten 


Abbildung Oerſelben, 
Auff das ſauberſte in Kupffer geſtochen. 


© — —, 


HAMBURG, gedruckt mit Stromerſchen Schrifften. 
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ſchreibung 


ILLUMINATION, 


Nebſt den dabey vorgeſtellten Sinn⸗Bildern, Deviſen und 
Inſcriptionen. 


Der Schau⸗Platz ſtellet vor den Tempel der Minervæ, von welchem 
eine / zur Celebrirung dieſes Hohen Feſtes aufgerichtete / koſtbahre 
Illumination præſentiret wird. 


Dieſer Tempel beſtehet in z. gewoͤlbten Alleen, oder Bogen⸗Gaͤngen. In dem 
Vorder⸗Theil des groͤſſeſten und Mittelſten Bogen⸗Gangs præſentirt ſich eine , in 
Form eines halben Mondes, von Pyramiden aufgerichtete prächtige Illumination. 


In dem Fond des halben Mondes / zwiſchen den beyden mittelſten Pyramiden / 
ſitzet die MI NERVA, als eine Goͤttinn und Patronin ſowohl des Kriegs, als der Kuͤn⸗ 
ſten / auf einem erhabenen Throne, und zu derſelben Fuͤſſen, 2. Amazoninnen. 


Ueber dem Thron / und auf den Spitzen der beyden mittelſten Pyramiden, ruhet 
ein illuminirter dreyfacher Bogen, in welchem zu leſen: 


VIVAT 
FRIDERICUS LU DOVICUS. 
Sriederich Tudewig lebe. 


Unter dem mittelſten Bogen zeiget ſich ein Bruſt⸗Bild Sr. Königlichen Hoheit , 
und um daſſelbe die Inſcription: 


Fridericus Ludovicus, Magnæ Britanniæ, &c. Princeps &c, 
Sriederich Tudewig / Bring von Groß⸗Britannien / &c. 
5 An den 4. Ecken des Bildes zeigen ſich 


1. Eine Roſe. 2. Eine Lilie, 3. Eine Nelcke, 4. Ein Tulpe, 
cum Infer, - cum Infer. cum Infer. cum Infer. 
Placet. Delectat. Confortat. Slender. 
Ich kan allen Ich kan zur Luſt Nebſt dem Ge⸗ Was der Geruch 
Wohl gefallen. der Augen ruch zugleich nicht macht, 
Fur tauſend an⸗ Bin ich an Staͤr⸗Thut meine bunte 
dern taugen. ckung reich. Pracht. 


Hinter dem Thron ſtehen 2. transparente Pfeiler mit Laubwerck umwunden. 
A 2 Zwiſchen 


Zwiſchen denfelben , etwas erhoͤhet / zeiget ſich das mit dem Hannoverſchen quartirte 
völlige Groß⸗Britanniſche Wapen transparent; und uͤber demſelben eine aufgehende 
SUB FELICE AUS PICIO. 


Ein ſolcher holder Schein 
| Muß uns hoͤchſt glücklich ſeyn. 
Auf dieſen Pfeilern ruhet abermahls ein illuminirter Bogen, in welchem folgen⸗ 
des Chronographum des 17 20ten Jahrs zu leſen. 


eRIDERICVs TRINCEPS HANNOVERZ SPES MAGNE 
BRITANNIE VIVAT. . 
Es lebe Sriederih , Being von Hannover , Groß⸗ 
Britanniens Hoffnung. 


Zwiſchen den Pyramiden in 8. dazu aufgerichteten, und mit Blumen gezierten 
Nichen / ſitzen 8. Nymphen, welche vorſtellen die 4. Virtutes Cardinales, und 4. an⸗ 


Sonne / eum Lem, 


dere Printzliche Tugenden; nemlich: 

1. Juſtitia, Die Gerechtigkeit; mit ei⸗ 
ner güldenen Crone gekroͤnet, hält eine 
Waag⸗Schaal in der einen / und ein 

Schwerdt in der andern Hand. 


2. Prudentia, Die Weiß heit; hat in der 
rechten Hand eine brennende Lampe, in 
der lincken ein Buch / und auf der Bruſt 
eine Sonne. 


3. Temperantia, die Maͤß igkeit; hat zur 4. Fortitado, die Großmuͤthigkeit; um⸗ 


Seite einen Vielfraß, den fie in einem 
Zaum haͤlt, und unter den Fuͤſſen ein 
Cornucopiæ. 


5. Clementia , die Clementz; mit einer gül⸗ 
denen Crone / und eine Sonne darüber, 
haͤlt einen Pelican in ihren Armen. 


7. Humanitas, die Leutſeligkeit; hat eine 
Taube mit ausgebreiteten Fluͤgeln aufm 
Kopf, ein freundl. Geſicht, und ausge⸗ 
ſtreckte Aerme , als wenn fie jemand 
freundlich umfaſſen wolte. 


faſſt mit dem lincken Arm eine Säule, 
haͤlt aber in der rechten Hand einen De⸗ 
gen. 


6, Pietas, die Gottesfurcht; hat eine aufs 
ſteigende Flamme aufm Kopf, haͤlt eine 
Hand auf der Bruſt, und mit der an⸗ 
dern haͤlt ſie eine Bibel. 


8. Liberalitar, die Freygebigkeit; ruhet 
mit dem lincken Arm auf dem Kopffe ei⸗ 
nes Loͤwens „und haͤlt in der rechten 
Hand eine guͤldene Kette mit Kleinodien, 
um ſolche zu verſchencken. 


Auf den Spitzen der 8. Pyramiden ſtehen 8. beſondere Theile der Groß⸗Britanni⸗ 
ſchen und Hannoͤverſchen Wapen, und zwar: ö 


1. Der Löwe, als Support, cum Inſcr. 
Non furens ſed indomitus. 


Ob ſchon kein zaͤhmen gilt, 
Bin ich doch drum nicht wild. 


2. Ein Einhorn als Support, cum Inſer. 
Præ Oculis Ira. 


Aus meiner Augen Blitze, 
Strahlt meines Zornes Hitze. 


3. Die 3. Engliſche Leoparden, cum Inſer. 4. Der Schottiſche Loͤwe / cum Infer, 


Conſociare jwvat. 
Die Verbindung von uns dreyen, 
Kan noch ſtaͤrckre Krafft verlei⸗ 
N hen. 
5. Die Frantzoͤſiſche Lllien, cum Infer, 
Candor non ladırur Auro. 
Der weiſſen Reinigkeit , 
Thut gelbes Gold kein Leid. 


Vigore nulli cedlit. 


Keiner gehet mir / 
An Vergnuͤgen fuͤr. 


6. Die Irlaͤndiſche Harfe / cum Infer, 


Pari Concordia , | 
Mit gleichem Triebe 
Einſtimmiger Liebe. 


7. Das 


7. Das Hannoͤverſche Pferd, cum Infer, 
In Recto Decus. 
Die ſchoͤnſten Zierden ruhn 
In recht und loͤblich Thun. 


8. Das Hoſen⸗Band, cum mſer. 
Honi fon qui mal y penfe. 

Wer hier was Uebels dencken kan / 

Der ſey kein rechter Bieder⸗ Mann. 


In den Piedeſteaux der beyden vorderſten Pyramiden laͤßt ſich in natuͤrlichen 


Farben tranſparent ſehen: 


1. Ein in die Sonne ſehender Adler, cum 
Infer, 7775 
Patrum Vırtute, 
Der Vaͤter Tugend 
Folgt meine Jugend. 


2. Eine auffgehende Sonne, cum Inſer. 


Terra Amer & Decus, 
Du biſt es / was die Erde liebt / 


Du biſt es, was ihr Zierde giebt. 


Und in den Piedeſteaux der beyden mittelſten Pyramiden. 


1. Eine auffgehende Sonne, welche die 
Sternen verdunckelt, cum inſer. 


Fulgentior Aftris. 


Es muſſen ſich die Sternen 
Fuͤr meinem Schein entfernen. 


2. Der angenehme Frühling, cum Inſer. 


“ Reddit omnia Lata. 


Stell ich mich wieder ein, 
Muß alles froͤlich ſeyn. 


Die Piedefteaux der übrigen Pyramiden, find wie die Pyramiden auch, mit gruͤ⸗ 
nen Laubwerck und Bluhmen⸗Feſtons, auff das ſchoͤnſte gezieret. 


Die Spitzen der Pyramiden ſind mit Bluhmen⸗Feſtons behangen, und an einan⸗ 


der gehefftet. 5 


Jeder Fefton hat in der Mitte, über den Tugenden ein Oval Sinn⸗ Bild mit ei⸗ 


ner Inſeription, und zwar, 
1. Ueber der Gerechtigkeit; 
Ein Winckelmaß, cum Inſer. 
Nil niſi fuſtitiam quaro. 
Mein Suchen geht allzeit 
Nach der Gerechtigkeit. 
3. Ueber der Maͤßigkeit; 


Eine Henne mit ihren Küchlein , cum 
Infer. 


Ad Salutem conducit. 

Der Wohlfahrt ſichrer Weg 

Iſt mein umſchraͤnckter Steg. 

5. Ueber der Clementz; 
Eine hell⸗ leuchtende Sonne, cum Inſer. 
Fulget ubique. 

Kein Winckel iſt ſo klein, 
Ich ſcheine doch hinein. 


7. Ueber der Leutſeligkeit; f 
Das Luͤneburgiſche weiſſe Pferd, cum 
Infer. 
Generofitate fulget. 
An Edelmuͤhtigkeit 
Bin ich der Glantz der Zeit. 


2. Ueber der Weißheit; ö 
Eine Krone auff einer Säule, cum Inſer. 
Non Cuidis, ſed Prudentia. 

Ich bin dem Kluͤgſten nur beſchieden; 

Gar aber nicht fuͤr einen jeden. 

4. Ueber der GSroßmuͤhtigkeit; 


Ein in die Sonne ſchauender Adler, cum 
Infer. 


Praſtantior Anımus. | 
Weit edleres verricht der Muht, 
Als alle Leibes Staͤrcke thut. 
6. Ueber der Gottesfurcht; 
Ein hell- leuchtender Stern / cum Inſer. 
Monstrat Viam ad Felicilatem. 


| Ich bin die Bahn und Brücke 


Zu allem wahren Glücke. 


8. Ueber der Freygebigkeit; 
Ein Berg von welchem das Waſſer flieſ⸗ 
fet, eum Inſer. 
Er data reddit. 
Die mir geſchenckten Gaben 
Laß ich auch andre haben. 


B Die 


Die kleinere Bogen⸗Gaͤnge / an beyden Seiten, find mit Nicken, Statuen , Trep⸗ 


pen ꝛc. gezieret, und zwar 
Zur rechten Seite, mit 
Allerhand Statuen von Nymphen, welche 
die unterſchiedene freye Kuͤnſte vorſtel⸗ 
leu. 


Zur lincken Seite / mit 
Allerhand Statuen, welche die verſchiedene 
Kriegs⸗Goͤttinnen, Amazoninen, &c. 
vorſtellen. 


Ueber dieſen Bogen⸗Gaͤngen, und unter den Frontispiecen der Seiten-Gallerien, 


find 2. groſſe ſchoͤne transparente Vorſtellungen, nemlich, 


Zur rechten Hand / 

In einer ſchoͤnen Einfaſſung von allerhand 
Kunſt- und Werckzeug / Inſtrumenten 
&c. pi 

In der Mitte ſtehet die Kunſt, als ein an⸗ 
nehmlich / und finnreich- ſcheinendes 
Weibs- Bild, welches in der rechten 
Hand einen Hammer, Grab -Stichel 
und Pinſel haͤlt, und mit dem lincken 
Arm auff einen in die Erde geſteckten 
Pfahl ruhet / eine junge Pflantze zu uns 
terſtuͤtzen, welche ſich um felbigen ſchlin⸗ 
get: Um ſie herum liegen allerhand Kunſt⸗ 
und Handwercks⸗luſtrumenten. 


Zur rechten der Kunſt ſitzet der Fleiß, als 


als ein munteres und lebhafftes Frau⸗ 
enzimmer, haͤlt in der einen Hand einen 
Sporn, und mit der andern zeiget ſie auf 
einen zu ihren Fuͤſſen ſtehenden Bienen⸗ 
Korb. Hinter dem Fleiß ſtehet das 
Gluͤck, welches denſelben mit einer guͤl⸗ 
denen Krone kroͤnet. 
Zur lincken der Kunſt lieget der Ueber⸗ 
fluß / als eine ſchoͤne mit Bluhmen ge⸗ 
kroͤnte Weibs⸗Perſohn, welche den Fleiß 
mit einer freundllchen Mine anſchauet, 
mit dem rechten Arm, in welchem ſie 
ein Cornu copiz hält, ruhet fie auff Saͤ⸗ 
cken voller Geld, und in dem lincken Arm 
haͤlt ſie Korn⸗Aeren. f 
Hinter dem Ueberfluß ſtehet die Erfin⸗ 
dung , als ein ſchoͤnes Weib, welches 


Flügel an beyden Seiten des Haupts 


hat. Vorn auff ihrem Rock ſtehet ge⸗ 
ſchrieben, 1.8 
Non aliundle. 
Kommt es von mir nicht her, 
So iſt ſonſt alles leer. 


Mit dem Geſichte wendet ſie ſich nach dem 


Fleiß / und haͤlt demſelben einen Zettel 
zu, worauff geſchrieben ſtehet, 
Aan Ad Operam. 
Spahr keinen Fleiß 
Schon keinen Schweiß 
Mit der lincken Hand aber, in welcher ſie 


ein Perſpectiv hält, weiſet ſie nach dem 


Ueberfluß. 


Fr 


Zur lincken Hand, 

In einer prächtigen Einfaſſung von aller- 
hand Waffen, Kriegs⸗ und Siegs⸗Tro- 
phæen, &c. 


In der Mitte ein junger geharniſchter 
Held, welcher in ſeiner rechten Hand 
eine Standaarte haͤlt / darauff geſchrie⸗ 
ben ſtehet: 


Pietas in Patriam. 


Des Vaterlandes Liebe 

Giebt mir die tapfre Triebe. 
Unter feinen Fuͤſſen, und um ihn herum lie⸗ 

gen allerhand Waffen, Trophæen, &c. 


Auff und unter dieſen liegen und rus 
hen zu beyden Seiten 4. Figuren , durch 
welche vorgeſtellet werden: 

1. Conflinm , der Rath; als ein alter, 
mit einem langen Rock bekleideter Man, 
traͤgt eine guͤldene Kette am Halß, wor⸗ 
an ein Hertz haͤngt; In der rechten Hand 
haͤlt er ein Buch, und in der lincken ein 
Kaͤutzlein. 

2. Concordia in Bello, die Krieges Ei⸗ 
nigkeit; als ein geharniſchter Krieges⸗ 
Mann, welcher in der rechten Hand ein 
Schwerd, in der lincken aber verſchiede⸗ 
ne unter ein ander ſchlingende Schlaͤn⸗ 
gen haͤlt. N a 

3. Circumſpectio, die Bedachtſamkeit; 
als eine alte ehrwuͤrdige Matrone, wel⸗ 
che ihr Haupt auff die lincke Seite in ih⸗ 
rem erhabenen Arm, ſo auff einem Ar- 
gus-Kopff ruhet, neiget, in der rechten 
Hand haͤlt ſie eine Bley⸗Waage. 

4. Seculator, ein Rundſchaffter; als ein 
Mann / der ſich in einem Mantel ver⸗ 
huͤllet / welcher uͤber und uͤber voll Au⸗ 
gen und Ohren iſt, hat Fluͤgel an ſeinen 
Fuͤſſen, und in der einen Hand eine 

Blend⸗Laterne. 


Unter 


Unter dieſer Vorſtellung ſtehet / Unter dieſer Vorſtellung ſtehet / 
Minerva Artium Patrona. Minerva Heroum Fautrix. 
Minerva, der Kuͤnſten Goͤnnerinn. Minerva der Helden Freundinn. 


In der Mitte des Front- Bogens der mittelſten Allee præſentiren ſich die Anfangs⸗ 

W Sr. Koͤniglichen Hoheit Nahmens, F. L. m einem 5 80 b 
parent. 

An beyden Seiten des Zugs, ruhen auff eben dieſem Bogen, 
Zur rechten Hand, Fur lincken Hand, 

Die allgemeine $Sohlfahrt, Der Erriede, als der End» 

zweck alles rechtmaͤßigen Krieges. 

Eine Weibs⸗Perſohn, welche mit dem Ca- Eine Weibs⸗Perſohn, welche mit einem 


duceo, oder Mercurius⸗Stabe nachder Palm ⸗Zweig nach der Vorſtellung der 
Vorſtellung der Kuͤnſte ꝛc. hinweiſet. Helden⸗Thaken ꝛc. hinweiſet. 


Der gantze Tempel iſt oben flach, und mit einer ſchoͤnen Gallerie und Baluſtrade 
von weiſſem Marmor umzogen. In dieſer Baluftrade find an der Fronte des Tem⸗ 
pels 9. Poſtamenter, und auff denſelben neun verguldete Statuen, und zwar 


1. Ueber dem Zug der Anfangs⸗Buchſtaben Sr. Koͤnigl. Hoheit Nahmens, 
Ein wilder Mann. 


2. Agrienlturs, der Acker⸗ Bau; als ein 3. Der Kriegs⸗Gott, Mars, 
Baͤuriſch / jedoch ſchoͤnes Weib, in einem 
grünen Rock, mit Korn- Aeren gekroͤ⸗ 
net, haͤlt in der lincken Hand den Thier⸗ 

Kreiß, und in der rechten ein Baͤumlein/ 
welches anfänger zu bluͤhen. 

4. Architectura, die Bau⸗Kunſt; ruhet 5. Hercules mit feiner Löwen: 
mit dem rechten Arm auff einem Stuͤck Keule. en Haut und 
von einer Säule , in der lincken Hand 
haͤlt ſie einen Riß / zu ihren Fuͤſſen aber 
liegen allerhand Bau-Inſtrumenten. 

6. Afronomia, die Stern⸗Seh⸗Runſt; 7. Fallas, als eine Amazonin, hat f der 
eine mit Sternen gekroͤnte / und mit eis rechten Hand eine Lantze, und in der line 
nem mit Sternen geſtickten Talar bee cken einen Schild, auff welchem ein £ös 
kleidete Weibs⸗Perſohn, hat eine Som wen ⸗Haupt zu ſehen. 
ne auff der Bruſt, in der rechten Hand 
einen Scepter, und in der andern einen 
Globum cœleſtem. 

8. Aluſca, die Muſick; als eine mit 9. Belbna, gleichfals als eine Amazonin, 
Bluhmen gekroͤnte Nymphe, welche auf hat in der rechten Hand ein Schwerd, 
einer Flöte ſpielet, zu ihren Fuͤſſen hat ſie in der lincken aber eine Peitſche. | 
allerhand Muſicaliſche Inftrumenten, 


An der Fronte des Theatri vor dem Tempel liegen und ruhen auff ihren Urnen, 
Die Nymphen 
Der Themſe. Der Sie, 
Die recitirende Perſohnen des Prologi ſind: 


Minerva. 

Phoebus. 

Mercurius. | 

Die Nymphen der Themſe und der Elbe, 
Die 8. Tugenden, 
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Vollkommene und umſtaͤndliche 


Beſchreibung, 


Bey Hoͤchſt⸗ kerle Celebrirung 


Bogen Gebuhrts⸗ Geſtes 
Gr. Fonigl. Majeſtat, 


GEO RGGII des . 


Königs bon Groß Britannien 


C5 


e 1 
Bey der Opera, mir Cafar in Fgypten, 
aufgeführten 
PROLOGO und EPILOGO, 
Zur Bezeugung Allerunterthaͤnigſten Pflicht und Devotion, 
Am 9. Junji Anno 1727. 
Auf dem Samburgiſchen Gchau⸗Platze 


vorgeſtellten, 


und 
Sr. Excellenf 
Dem Hochwohlgebohrnen Herrn / 


Hrn. CYRILLO von WICH, 


Allerhoͤchſtgedachter Sr. Koͤnigl. Majeſt. an die Printzen und Hanſee⸗ Städte des Nie⸗ 
der⸗Saͤchſiſchen Craͤyſes, ar Envove Extraordinaire &c, &c. 


Deroſelben 


Getreu- ergebenſten Diener und Secretario, 
Thomas Lediard, 
In Unterthaͤnigkeit gewidmeten, 


Praͤchtigen ILLUMINATION: 


Als auch 
Des ſchoͤnen Proſpects der Stadt 
LONDON, 


Und dabey præſentitten 


Feuer⸗Wercks, 


Nebſt allen Sinnbildern und Inſcriptionibus, und 2. groſſen Kupfern 
Der Illumination, und des Feuer⸗Wercks. 


HAMBURG, gedruckt mit Stromerſchen Schriften. 
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ILLUMINATION 


Bey dem 


PROLOGO. 


Das Border: Theatrum præſentirt den Vorhof des Martis-Tempels f 
in welchem dieſe prächtige Illumination folgender maſſen aufge⸗ 


richtet 
Al der Fronte des Theatri find zween koſtbahre 


wird. | 
auf Stuffen eyhoͤhe⸗ 


te Throne, auf welchen ſitzen / 


Zur rechten Hand, 
MIN ERVA. 
Der Minervæ Thron iſt gezieret mit allerley 
Handwercks⸗Kunſt⸗ und Muſicaliſchen In- 
ſtrumenten, Noten⸗ und andern Büchern ꝛc. 
und über demſelben præſentiren / in einem 
mit Palm⸗ und Oel⸗Zweigen umgebenen 
groſſen illuminirten Schilde, die VII. freye 
Kuͤnſte, worunter zu leſen die Inſcription: 


— 


Hinc Omne Bonum. 
Durch dieſer Weißheit hohe Macht 
Wird alles Gute hergebracht. 


Zur lincken Hand, 
MARS, 
Des Martis Thron iſt mit allerhand Krie— 
ges⸗Armaturen geziert, und uͤber demſelben 
in einem mit Oel⸗Zweigen umgebenen groſ⸗ 
fen illuminirten Schilde, die in den Wolcken 
ſitzende, und bunt gekleidete Iris, (als ein ge⸗ 
woͤhnliches Jor⸗Bild des Friedens,) über 
welcher ein hell- leuchtender Regen⸗Bogen 
zu ſehen, unter dieſem Schilde Liefet man die 
Inſcription: 
Arma Pacis Falera. 
Friede kan fich durch die Waffen 
Die beſte Sicherheit ver ſchaffen. 


Auf jeder Seite des Vorhofes ſtehet eine gedoppelte Reihe von 6. illuminirten ge⸗ 
wrungenen Pfeilern, mit Laurier⸗und Del= Zweigen, als Siegs⸗ und Friedens⸗ Zeichen, 


umwunden. 


Dieſe Pfeiler find mit allerhand Kriegs⸗und Siegs⸗Tropheen behangen, 


und vorbenfelben zeigen ſich auf rs. dazu verfertigten Fuß⸗Geſtelen, 12. in Rahmen ges 
faſſte und mit Trophaͤen gezierte illuminirte Sinn⸗ Bilder, mit gehörigen Inferiptioni- 
bus, welche ſaͤmmtlich 12. denen Koͤnigen von Groß: Britannien gewidmete Eigen⸗ 


ſchafften vorſtellen, und zwar 


1. Ein auf dem Feuer (aus welchem ein 2. 


Junger flieget) ſizender Phoenix, cum 
Infcr. 


Non moritur. 
So wenig ſtirbt und fälle, 
Britanniens hoher eld. 
3. Neptunus auf der See / cum Infer, 


Die Gerechtigkeit, cum Inſer. 


Nihil inuſti poteß, 
Bloß das was Unrecht fehaffe, 
Iſt auſſer ſeiner Krafft. | 
4 Ein unter Groß = Britanifcher Flagge 
ſeegelndes Schiff, vor welchem ein ans 
Sch Schiff die Seegel ſtreichet, cum 
Inſer. 


A 2 Super 


Super maria dominatur. Debitam Reverentiam eæigit. 


Nur Englands Roͤnig kan allein, Wer dieſe Flagge führt, 
Des weiten Nieers Beherrſcher Dringt auf die Ehr die ihr gebuͤhrt. 


ſeyn. | | 
5. Der Engl. gekroͤnte Loͤw, cum Infer, 6. Eine Waag⸗Schaale / cum Infer, 
Superiorem non agnoſcit. Ur Aquipondlium maneat,curat. 
Biß zur geſtirnten Buͤhn Sein Sorgen iſt dahin geftellt, 
Iſt keiner über ihn. Daß er ſtets die Balance haͤlt. 
7. Der Heil. Georgius, fo den Lindwurm 8. Ein Loͤw und ein Einhorn an einander 
tödtet, cum Inſer. geknuͤpfft, cum Inſer. 
Fortitudine omnıa ſuperat. Per univerſum Orbem imperant. 
Fuͤr feinem tapferen Bezeigen, Der Britten Königs Macht beſte⸗ 


Muß ſich der Feind zu Boden nei⸗ „ hee 
? gen. So weit die ganze Welt in ihrem 
Zirckel gehet. 
9. Das Neue Teſtament, fo von dem 0. Ein kreutz⸗weiſe über einander liegen⸗ 
Engl. Loͤwen bewachet wird, cum inſer. des Schwerd und Biſchoffs⸗Stab, 


cum Inſer. 1 
Fidem defendit. Rex e Sacerdos. 
Sein wachſams Auge blitzt / Der Hoͤchſte in dem Reich, 
Wenn Er den Glauben ſchuͤtzt. Und in der Kirch zugleich. 

11. Ein alter Loͤw, cum Infer. 12. Lucius, Koͤnig von Engelland / der 
A. 167. die Chriſtl. Religion annahm, 
cum Infer, 

Pater Patria. Eccleſia Primogenitus. 
Des Unterthans Berahter, Es decket Englands Cron / 
Des Vaterlandes Vater. Der Kirchen Erſten Sohn. 


An dieſen Pfeilern ruhen 6. koſtbahre illuminirte, und mit Laubwerck differen- 
ter Farben gezierte, dreyfache Triumph⸗Bogen. In der Mitte des erſten Bogens zeiget 
ſich das völlige / mit dem Hanno verſchen quartirte, Groß⸗Britanniſche Wapen, 
illuminirt, und unter dem Laub⸗Werck, auf 8. Schilden, 8. beſondere Theile deſſelben. 
Zwiſchen denſelben ſiehet man auf einem blauen Band, in guͤldenen Buchſtaben, ſolgende 
Inſcription: | 


GEORGIUS LUDOVICUS, D. G. MAGNE BRI. 
TANNILE, FRANCILE ET HIBERNIE& REX,F.D, 
DUX BRUNSVIG. ET LUNEBURG. S. R. L AR- 
CHITH. ET ELECTOR , NEC NON PER 
OMNES TERRE PLAGAS IMPERIO 
CONSPICUUS. 
Georg Ludewig, Bon SSttes Gnaden / Koͤnig von Groß⸗ 
Britannien / Granckreich und Irland, Beſchuͤtzer des Stau; 
bens / Herkog zu Braunſchweig⸗Tuͤneburg, des Weil. Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Yrlz⸗Ochatz⸗eiſter / und Dhur⸗Suͤrſt/ 
in allen Theilen der Welt Beherꝛſcher. 


Die 


| Die vier gleich dahinter ſtehende Bogen ſtellen vor die 4. Welt⸗Theile / anzuzel⸗ 

gen, daß Se. Koͤnigl. Majeſt. in allen Theilen der Welt, Länder beherrſchen. In der 
Mitte ſtehen auf vier Schilden, davon jeder von 2. ſitzenden Perſohnen, als Einwohnern 
eines jeden beſondern Theils, gehalten wird, die N ahmen: 


EUROPA, ASIA, AFRICA, AMERICA: 0 


Und unter dem Laubwerck in Schilden allerhand Thier und Voͤgel, welche die 4. Welt⸗ 
Theile vorſtellen. 4 an 3 
Der letzte Bogen hat in der Mitte das völlige Hanndverifche Wapen illuminitt, 
und unter dem Laubwerck, auf 8. Schilden, 8. beſondere Theile deſſelben. | 
In den Fugen der 8. mittelften Bogen prefentiren fihabermahls 8. Sinn⸗Bil⸗ 
der, mit gehörigen inſeriptionibus. ſo auf Seiner Koͤnigl. Majeſt. Allerhoͤchſte Perſohn, 
und Derofelben Durchlauchtigſtes Stamm⸗Hauß, zielen, und zwar: 
1. Das Lüneburgiſche Pferd, eum Inſer. 2. Der Braunſchweigſche wilde Mann, 
95 cum Inſer. | 
Heroum Sanguine Natur. Robuſti Stemmatis Omen. 
Es zeigt fein ſchoͤner Muht / Es weiſet dieſer wilde Mann 
Den lirſprung aus der Helden Des ſtarcken Stammes Wachs⸗ 
Blut. thum an. 
3. Ein hell⸗ leuchtender Stern, ſo alle ande⸗ 4. Ein Paradieß⸗Vogel, cum luſer. 
re Sternen verdunckelt, cum Inſer. f ö 
Micat inter omnes. 5 9 125 terrestre, 
Sein einziger Schein und helles r achtet nicht 
Sundeln Was nach der Erden riecht. 
Kan wi andern Glantz verdun⸗ Na 


ckeln. ö I 8 
5. Der Schutz am Thier⸗Craͤyß des Him⸗ 6. Ein weiſſes Pferd / auf welchem ein wil⸗ 
mels, cum Infer, der Mann ruhet, cum Infer. _ 


Heroum Patronus. PTyoriitudo Fortitudine junda, 
Der Schutz, ſo hier am Himmel Die t wird tapfferer be⸗ 


ſitzt, funden, 
Iſt der auch irrdſche Helden ſchuͤtzt. Wenn ſie mit ihres Gleichen fich 


| verbunden. 

7. Ein Loͤw in einem Schlangen⸗Kreyß, 8. Ein Loͤw, auf welchem eine Taube mit 
cum Incr, 1 einem Oel⸗Zweig im Schnabel ſitzet, 

cum Inſor. 

Conſiliit, Ar mioqus femper potens. Belli, Pacısque peritus. 
Die Macht iſt bey ihm allezeit Er weiß ſo wohl zu kriegen, 
So ſtarck a ot als Als in der ſtillen Ruh zu liegen. 

im reit. 8 N 


Zwiſchen denen Pfeilern, in 10. dazu aufgerichteten, und mit Blumen-Feſto- 
nen gezierten Nichen, ſitzen auf erhoͤheten Thronen 10. wohlgebildete Frauenzimmer, 
welche vorſtellen 10, Gluͤckſeeligkeiten, die Sr. Koͤnigl. Maſeſt. Länder, unter Deros 
ſelben mildreicheſten Regierung, ſich hoͤchſt erkenntlich zu erfreuen haben, dieſe ſind: 


1. Moderatio, die Mildigkeit; 2. Tolerantia, die Sewiſſens⸗Freyheit; 
3. Tranquillitas, die Ruhe; 4. Abundantia, der Ueberfluß; 

5. Libertas, die Freyheit; 1 6. Securitas, die Sicherheit; 

7. Concordia, die Eintracht 8. Satisfactio, die Zufriedenheit; 

9. Juſtitia, die Gerechtigkeit; 10. Lætitia, die Freude: 


Alle nach ihren beſondern Attributis, gezieret und gekleidet. 
| 3 Eine 


| Eine jede dieſer Stückfeeligkeiten hat in einem Schilde die Abbildung ihres Ge⸗ 
gentheils in Ketten gebunden, dieſe ſind: 


1. Tyrannis, die Tyranney; 2. Perſecutio, die Verfolgung; 

3. Inquietudo, die Unruhe; 4. Indigentia, die Armuht; 

5. Captivitas, die Sclaverey; 6. Dubitatio, die Ungewißheit; 
7. Diſcordia, die Zwietracht; 8. Deſperatio, die Verzweifelung; 
9. Injuſtitia, die Ungerechtigkeit; 10. Triſtitia, die Schwermuht. 


Jede Niche hat in der Mitte / über den Gluͤckſeeligkeiten, ein Sinn⸗Bild, mit ei⸗ 
ner Inſeription; und zwar ſtehen: 


1. Ueber der Mildigkeit, a, Ueber der Gewiſſens⸗Freyheit, 


Ein Fön, der mit einem Lamme ſpielet, Ein Fluß, welcher durch eine Wieſe flieſſet, 
cum Infer. cum Inſer, ’ 
Unlis & dulcis ef. Salus Publica. 
Wie fie muß lieblich feyn, Sie reichet ſtets den Zoll, 
So bringt ſie auch den Nutzen ein. Zum allgemeinen Wohl. 
3. Ueber der Ruhe / 4. Ueber dem Ueberfluß, 
Ein Pomerantzen⸗Baum / cum Inſer. Ein gekroͤntes Cornucopiæ, cum Infer, 
Fructus & Flores grati ſunt. Divitia ie Principis 
Gloria, 


Die Bluͤhte, ſammt der Frucht, Der Unterthanen Reichthum 
Sind hier erwuͤnſcht gefucht. macht, 
Daß auch ihr Fuͤrſt wird hochge⸗ 
acht. 
5. Ueber der Freyheit, 6. Ueber der Sicherheit, 


Ein Vogel im Kaͤfig, auf welchen ein an⸗ Das geflügelte Luͤneburgiſche Pferd, 
drer von einem Baum hinſieht, cum cum Inſer. 


Inſer. 
Praſtat liberum eſſe. Tanto ſub Tegmine tutus. 
Es mag doch nichts ſo ſchoͤn / Des Schutzes Hurtigkeit/ 
Als edle Freyheit ſeyn. Verſpricht die beſte Sicherheit. 
7. Ueber der Eintracht, 8. Ueber der Zufriedenheit, 
Ein geharniſchter Mann, der ein Bund Eine Henne mit ihren Kuͤchlein, eum 
Pfeile in der Hand haͤlt, cum Inſer. Inſer. 8 | 
Concordia inſuperabilis. Dulce e Decorum. 


Der Einigkeit bewehrte Macht Wie lieblich trifft es uberein. 
Bleibt feſt / wenn alles bricht und Anſtaͤndlich und zufrieden ſeyn. 


racht. 
9. Ueber der Gerechtigkeit, 10. Ueber der Freude / 
Eine Bley⸗Wage, cum Infer, Eine Schwalbe, cum Infer. 
Aqud. | Tempora Lata reducit. 
Gerecht und billig ſeyn, Sie zeigt nicht ſonder Freud / 
Stimmt allzeit uͤberein. Die Ankunfft neuer Zeit. 


Unter 


Unter den Triumph Bogen ; in der Mitte des Theatri, ſtehen 6. illuminirte, 
und mit Laubwerck und Bluhmen gezierte, Pfeiler , in derer Mitten auf 6. Ovalen zu 
leſen: 5 


PREROGATVA  CORONE, 
Das Vorrecht Der Krone. 
PRIVILEGIUM PROCERUM. 
Das Recht Der Pairs. 
LIBER TAS POPULI, 
Die Freyheit Des Volcks. 


Die 6. Pfeiler find mit einer Kette von; 2. Gelencken zuſammen gehefftet, und ein 
jedes Selencke hat in der Mitte einen Buchſtaben, welche denn zuſammen folgende In. 
ſeription formiren: 


EX HIS TRIBUS VINCULUM INDISSOLUBILE. 


Aus dieſen dreyen wird eine unzertrennliche Kette. 


Auf die glückliche Conſtitution er Sroß -Britanifchen Regierung 
ʒielend. 


Vor dieſen Pfeilern ſind 2. illuminirte und gekroͤnte Zuͤge der Buchſtaben 
G. L. zu ſehen. Der zur rechten Hand wird von einem Loͤwen, der zur lincken aber 
von einem Einhorn, gehalten. 


Dieſe Pfeiler tragen abermahls 3. illuminirte Bogen. 


In dem vorderſten Bogen lieſet man folgendes Chronographum und Progno- 
ſticon, worin, nebſt der 1660ften Jahr⸗Zahl, als in welchem Jahre Se. Koͤnigl. Maj. 
gebohren, auch Deroſelben Titel, als Beherrſcher der Seen, angedeutet. 


Nas CIT VX GEORGIVs, QVI PER TERRAS ATG VE AQVAs 
| REX MacnVs ET DVX rorrls erlr. 


A. 1660, Wird gebohren werden George, welcher ein groſſer Roͤnig / und 
maͤchtiger Heer⸗Fuͤhrer / ſo wohl zu Waſſer als zu Lande ſeyn wird. 


In dem mittelſten Bogen ſtehet ein abermahliges Chronographum, in wel⸗ 
chem / nebſt der jetzigen Jahr⸗Zahl, 1727. Sr. Koͤnigl. Majeſt. Titel, als Erſtgebohr⸗ 
nen der Kirche, enthalten: 

GEORG] VS, PIVs AC IVstVs , In VISTVIIB VS 
EXCTCELLENS, ILLVstels ECCLesl& PRI- 


MocenItVs, VIVar! 


Es lebe George / der Gottesfürchtige und Gerechte, in den Tugenden fürs 
treflich / der Durchlauchtigſte bohrer der Kirche! 3 
— 2 N 


Bi In dem letzten Bogen iſt ein abermahliger Titel Sr. Königlichen Majeſt. zu 
eſen, fc. a In - 


GEORGIUS LUDOVICUS, PATER PATRIE 
George Ludewig, ein Vater des Vaterlandes. 3225 
Und darunter 


ANNIS LXVIII. 
Im 68. Jahre ſeines Alters. 


Unter dieſem Bogen ſiehet man, auf einem Marmornen Piedeftal, ein Metalle⸗ 
nes Bildniß Sr. Koͤnigl. Majeſt. von Sroß⸗Britannien in Lebens⸗Groͤſſe, die Kaͤyſerl. 
Crone Groß-Britanniens auf dem Haupt, und in beyden Haͤnden den Scepter und 
Reichs⸗Apffel haltend, mit dem Koͤnigl. Mantel, und groſſen Ritter-Orden des blau⸗ 
en Hoſen⸗Bandes / ſo wie Sie in dem Parlaments-Hauſe erſcheinen, gekleidet. 


Auf dem Piedeſtal ſtehet in einem Schilde zu leſen 
GEORGIUS, 
Cœſar Britannicus, 
Regum Splendor, Gloria, 
Lumen & Orbis. 
Ag. 1987, f 
Sorge, Sroß⸗Britanniens CS AR, der FHoͤnige Sierde / 
und des Ord⸗Yraiſes Glantz und Licht. 
Ao. 1727. 
Vor dem Piedeftal ſitzet auf einer kleinen Erhoͤhung: 


BRITANNIA, 


Groß⸗ Britannien. | 
Und zu derfelben Seiten, zwiſchen den andern Pfeilern 
FRANCIA, HIBERNIA, 


Franckreich. Irrland. 
HANNOVERA; AMERICA, 
Hannover. America. 


Auf dem Hinter⸗Theatro præſentirt fich der Eingang zu dem Martis Tempel / 
durch 2. herrliche Portalen, nebſt dem gantzen Tempel illuminirf, 


HBeſchrei⸗ 


27 ˙ 


9 8 — GEORST, 


rhıfietalı, U. ꝙ. Jun Ir. b 
Delin Tee . Zan, 2 und cum Urbexon nchen - longinguo compsuenli Fam ArantequamfinileEpilige Asse 
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Der ILLUMINATION, und des 
GEeuer⸗HHercks, 


Bey dem 


EPILO GO. 


Das Theatrum ſtellet vor eine angenehme Gegend in der Grafſchafft Oxford, allwo 
die Rivieren Thame und Iſis ſich conjungiren. In der Ferne zeiget ſich ein 
ſchoͤn illuminirtes Portal, durch welches im Proſpect die Conjunction 
dieſer beyden Rivieren zu ſehen. 


An den behden Seiten des Portals, in 2. dazu aptirten und illuminirten Ni- 
chen, zwiſchen Pfeilern, werden, zur rechten Hand, durch einen alten Mann, die 
Rivier Thame, zur lincken 5 durch ein junges Weibs⸗Bild, die Rivier Iſis ab⸗ 
gebildet. 


Unter dem Portal zeiget ſich ein illuminirter Bogen, und in deſſen Mitte das 
Wapen der Stadt London, zu beyden Seiten aber die 12. Wapen der 12. Haupt⸗ 
Privilegirten Gilden oder Zunfften derſelben Stadt, alle illuminirt. 


Unter Be Bogen find in hell⸗flammenden rohten Buchſtaben folgende >. 
Lateiniſche Verſe 


Fama ingens, Tamiſi totus quod ſerviat Orbis: 
Sed major, Georgium quod colat ille ſuum. 


eee ee Themſe⸗ 

uf, 

Die gantze Belt Sir, als Gebiether / dienen muß: 

Jedoch weit Höher wird dein Preiß dadurch ver, 
mehret, 

Daß fit GEORGIUM; als ihren Merrn verehret. 


Auf den Geſimſen der Pfeiler ruhen zu beyden Seiten, und zwar 


Zur rechten Zur lincken 
COMMERCIUM; COPIA, 
Die Handlung, Der Ueberfluß. 


C Zu 


Zu Ende des Epilogi verdunckelt ſich das Vorder⸗Theatrum, die Conjunction 
der beyden Rivieren verſchwindet / und zeiget ſich durch das Portal die Rivier Thames, ſo 
wie ſie Br die Stadt London flieffet , nebſt einem ſchöͤnen Proſpect dieſer Stadt beym 
Mond⸗Licht. 

Auf der Rivier præſentiren ſich 6. Koͤnigl. Luſt⸗Schiffe mit Flaggen, Wim⸗ 
peln, ꝛc. gezieret, in Form eines halben Mondes. 

In der Mitte dieſes halben Mondes ſtehet auf einigen Pontons das zur Celebri- 
rung dieſes höchften Feſtins aufgerichtete Feuer⸗Werck / gleichfals in Geſtalt eines halben 
Mondes, und in folgender Ordnung. 

An den Spitzen des halben Mondes ſtehen 2. gekroͤnte Pfeiler. 

Nechſt dieſen prefentiren ſich 2. aus Sternen formirte Pyramiden, an deren 
Spitzen 2. ſtrahlende Sonnen / und mitten in denſelben find die Buchſtaben 


G. | R. 
GEORGIUS REX 
zuſehen. 
In den Piedeſteaux der Pyramiden lieſet man 
AN 1 90. 
17 27. 


Dieſem nach ſiehet man auf 2. Piedeſteaux, 2. Grenadiers, welche bey den An⸗ 
fangs⸗Buchſtaben Sr. Königl. Majeft. Nahmen Schild⸗Wache halten. 

In dem Fond des halben Mondes ſiehet man dieſe Anfangs⸗Buchſtaben G. L. 
in einem gekroͤnten Zuge, von dem Löwen und Einhorn gehalten. 

Zwiſchen dieſen Figuren / und etwas erhoͤhet / lieſet man die Buchſtaben 


1 A 
V 1 
Das Feuer⸗Werck wird folgender maſſen abgebrandt. 


1. Wird aus denen Schiffen, und von dem Strande, Salve aus 45. Canonen geſchoſſen. 

II. Wird aus den Spitzen der Cronen auf den Pfeilern allerhand Luſt⸗Feuer geſpielet. 

III. Brennen die Sternen der Pyramiden, und die ſtrahlende Sonnen in weiſſen, die 
Buchſtaben und Ziffern aber in blauem Feuer. . 

IV. Kommt Neptunus aus dem Waſſer ſichtbahrlich hervor, und zuͤndet mit ſeinem 
Drey⸗Zack das VIVAI in weiſſem, den gekroͤnten Zuge aber in blauem 
Feuer an / da denn zugleich aus der Spitze der Crone Pfauen⸗Schwaͤntze / Stern⸗ 
Putzer, und anderes Luſt⸗Feuer geſpielet wird. 

v. Wird zum Beſchluß aus den Spitzen der Grenadier-Muͤtzen, allerhand Raqueten 
und anderes Luſt⸗Feuer geſpielet. 


Alles unter Trompeten und Paucken⸗Schall. 


Viſchreibung⸗ 


Der, 
Am ofen Septembris , 1727. 
Als 


Seiner Kllerchriſtlichen Majeſtaͤt/ 


LUDOVICI ds XV. 


Moniges von Granckreich und Navarra, 


Gemahlin Sajeſtaͤt, 


Wit 2. Printzeßinnen gluͤcklich entbunden; 
Auf gnaͤdigeu Befehl 


Gr. Excellenß / des Berrn de POUSSIN ; 
Ihro Wllerchriſtlichen Majeſt. 


Hochbetrauten Envoye Extraordinaire im Nieder⸗Saͤchſiſchen Craͤyſe / ꝛc. 
In dem, 
Bey der Opera Calypfo x 
aufgeführten 
PROLOGO, 
Unter der Direction, und von der Invention, 
Herrn LEDIARD'Ss, 


Auf dem Pamburgiſchen Schau⸗Platze 


vorgeſtellten / 


Prächtigen ILLUMINATION; 


Nebſt allen dabey vorgekommenen 


Emblematiſcen Bildern und Schriften 


Und eine curieuſe 


Abbildung Serſelben , 


Auff das ſauberſte in Kupffer geſtochen. 


HAMBURG, gedruckt mit Stromerſchen Schrifften. 
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PVecchreibung 
ILLUMINAłT ION, 


und 


Der dabey vorgeſtellten Sinn⸗Bilder / Deviſen und 
| Inſcriptionen. 


Der Schau⸗Platz ſtellet den Tempel der Junonis vor in welchem dieſe 
Goͤttinn, nebſt der Goͤttinn Venus, in Machinen ſitzend, Jupiter, 
Mars und Flora aber auf dem Theatro ſtehend / ich præſentiren. 


Die, an beyden Seiten des Vorder- Theatri , vorgeſtellte ſchoͤne Colonnade, 
wird von einer groſſen Anzahl Wand⸗Leuchter illuminirt. 

5 Zwiſchen den Pfeilern dieſer Colonnade, und etwas weiter auf dem Theatro, 
ſiehet man auf jeder Seite ſechs weiſſe tranſparente Piedeſteaux, in welchen die Anfange- 
Buchſtaben beyder Koͤnigl. Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. Nahmen, in blauen gekroͤnten Zü- 
gen, mit allerhand Zierahten, Foliagen &c. præſentirt werden. 

Ein jeder dieſer Fuß⸗Geſtellen träge ein, in einem Oval gefafftes, und von zweyen 
Engeln, als Schild⸗Traͤgern des Frantzoͤſiſchen Wapens, gehaltenes Sinn-Bild, mit 
feiner gehörigen Inſeription, über welchem auff einem blauen Schilde / die Frantzoͤſiſche 
gekroͤnte güldene Lilien zu ſehen. 


Die Sinn⸗Bilder und Infcriptiones find aber folgende: 


t. Eine Lilje mit vielen Knoſpen, davon 2. Ein mit Früchten und Bluͤhten behan⸗ 
2. auffgebrochen, und eine darunter, ſo gener Pomerantz⸗Baum, cum Inſer. 
der groͤſte iſt, bald auffbrechen will, cum 


Inſcr. 
Sub She certiſſima. Ef promittere && dare potefl. 
Die Hoffnung trieget nicht / Es bleibet nicht bloß beym verſpre⸗ 


Da bald der dritte bricht. chen, 
| Die Zeit laͤſt bie auch Fruͤchte bre⸗ 
en. T 


3. Zwey auffgehende Sonnen, cum In- 4. Eine Lilje, von der die Bluhmen gefal⸗ 


cript, len, cum Inſer. 
Adhnc ſapius ita. Revireſcit Tempore verno. 
Es ſtelle dieſer Schein, Ich werde mich bemuͤhn / 
Sich alſo oͤffters ein. Bald wiederum zu bluͤhn. 


A 2 5. Eine 


5. Eine Sonnen⸗Bluhme ohne Sonne, 6. Ein Weinſtock mit Trauben, cum 
cum Infer, N Inſer. 
Cupide expecko. Jufto fert Tempore Fructus. 
Die mit Begierd erfüllte Bruſt / So bald der Sommer da geweſen / 


Erwartet bald noch groͤß re Luſt. Laͤſt hier der Herbſt die ſchoͤnſten 
Trauben leſen. 


7. Zwey Hertzen zwiſchen Lilien und Ro⸗ 8. Swen eben ausbrechende Lilien, cum 


fen, cum Inſcr. Infer, 
Decor, Candor && Amor. Nl fuavıns. 
Hier iſt mit tauſenfacher Luft, Man muß geſtehn/ 
Uns nichts als Liebe / Glantz und Daß man nie etwas angenehmeres 
Zucht bewuſ t 00.9, geſeh'n. 
9. Ein fliegender Cupido, der auff einem 10. Eine Perlen Muſchel, welche an der 
Poſt⸗Horn blaͤſet, cum Inſer. See eröfnet lieget/ und zwey ſchoͤne Per⸗ 
len zeiget / cum Inſcr. 
Fert novum Caudium Patria. Felix Partus. 
Der kleine Liebes⸗G Ott Was hier hervorgebracht 
Iſt uns ein froher Boht. Stammt von der Goͤtter Macht. 
11. Die Soͤttin Juno, cum Infer. 12. Eine Pyramide, woran ein Weinſtock 
mit Trauben hinauff waͤchſet, cum 
f Infer, 
Te Prole immenfa beabit. Florefcat Fructu perenni. 


So lang wir Tag und Jahre zehlen / Alſo wachſe / gruͤn und bluͤh , 
Wirdꝰs Franefchlen nie an Erben Ludovicus und Marie. 
ehlen. 

Ueber dieſen Sinn-Bildern, und auf den Pfeilern der Colonnade, ruhen 6. 
blaue tranſparente dreyfache Triumph⸗Bogen, mit guͤldenen Lilien geziert. ö 

In der Mitte dieſer Bogen ſiehet man in tranſparenten / und jedes von zweyen 
Engeln gehaltenen, Schilden 

I. Das volle Franzoͤſiſche Wapen. 
II. Die Franzoͤſiſche gekroͤnte Lilien. 
III. Den Navarriſchen guͤldenen Ketten⸗ Creutz. 

IV. Die Anfangs⸗Buchſtaben beyder Königl. Koͤnigl. Majeſt. 

Majeſt. Nahmen / in einem gekroͤnten Zuge. 
V. Eine hellſtrahlende Sonne. 

VI. Zweene erſt auffgehende Sonnen. 

Hinter dieſen zeiget ſich das hinterſte Theil des Tempels, auf eine doppelte Er⸗ 
hoͤhung von etlichen Stuffen , und beſtehet ſelbiges in 4. Reyhen gewrungener Pfeiler, 
welche zwey / mit Arcaden bedeckte / und mit Feſtons gezierte, Alleen formiren / und am 
Ende derſelben 2. Altaͤre zeigen. 

In der Mitte, und vor dieſen beyden Alleen, ſiehet man / auf einer Erhoͤhung, 
zwiſchen gewrungenen Pfeilern, die Goͤttin Juno, und uͤber derſelben eine helleuchten⸗ 
de Sonne, als ein Symbolum Franckreichs. Alle dieſe Pfeiler ſiud gleichfals mit ei⸗ 
ner groſſen Anzahl Wand⸗Leuchtern behangen und illuminirt. 

An der Seite, und etwas vor den Stuffen, die zu dem Hinter⸗Theil des Tem⸗ 
pels führen , ſtehen 2. tranſparente Ehren- Säule , in derſelben Mitte die Anfangs⸗ 
Buchſtaben beyder Koͤnigl. Koͤnigl. Maj. Maj. Nahmen in gekroͤnten Zuͤgen, und zwar 
zur rechten Hand des Koͤnigs, zur lincken aber der Koͤnigin, und uͤber derſelben Capi- 
talen die volle Nahmen, welche mit der, in einem darauff ruhenden tranſparenten Bo⸗ 
gen gefaſſten Inſeription, folgendes Chronographum ausmachen: 


LVDoVICVs , ISE IN VIRORE SINE FINE FLÖREANT, MARIA. 


Imſtaͤndliche 


Beſchreibung, 


Derer 


An dem Hoͤchſt⸗ feyerlichſt begangenen 


Hohen Ördoͤnungs⸗Geſte 


Ihr. Moͤnigl. Froͤnigl. ajeſt. Hajeſt. 


GEORG GlI des II. 


WILHELMIN& 
CAROLINE, 


Monigs und Koͤniginn 
Groß⸗Brittannien, 


&C. & Kc. 
Auf gnaͤdigen Befehl Sr. Excellentz 


Herrn CYRILLI von WICH, 8, 


Sr. Groß⸗Brittanniſchen Majeſt. an die Bringen und Hanſee⸗Staͤdte 
des Nieder⸗Saͤchſiſchen Crayſes/ 
Hochbetrauten Envoye Extraordinaire &c. 
Bey einem 
Muſicaliſchen Divertisſement 
Zur unterthaͤnigſten Freudens⸗Bezeugung 
vorgeſtellten, und von dem 
Herrn Secretario Lediard 


erfundenen 


Vierfachen Praͤchtigen 


ILLUMINATION 
Nebſt allen dabey præſentirten g 
Sinn-Bildern und Schrifften, 


Und zweyen groſſen Kupffern 
Derſelben. 
HAMBURG, gedruckt mit Stromerſchen Schrifften. 
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SEES ET 


Beſchkeibung 
IIluminirten Porſtellungen 


Grſter Mbtheilung. 


Das Theatrum ſtellet vor, einen prächtig-illuminirten Helden ⸗Saal/ in 
welchem viele verguldete Statuen unterſchiedener der beruͤhmteſten Koͤ⸗ 
nige von Engelland zu ſehen. Vor demſelben an der Fronte des Ihea⸗ 
tri iſt eine herrlich illuminirte Ehren⸗ und Triumph⸗Pforte aufgerichtet. 
Selbige ruhet auf 4. hell rohten rranſparenten Säulen mit grünem Laub⸗ 
werck gezieret. Zwiſchen dieſen Säulen figen auf erhoͤheten Thronen 


Die DVugend. Die Ohre. 
| vorgeſtellet durch 
Ein wohlgebildetes Frauenzimmer, eine Ein ſchoͤnes Weibs- Bild mit einer guͤlde⸗ 
Pique in der rechten Hand / und eine Lor⸗ nen Crone auf dem Haupt / in deren rechter 
beer Crone in der lincken haltend, mit eis Hand ein mit Sternen gemachter Cir⸗ 
ner Sonne am Buſem. ckel, in welcher des Koͤnigs und der Koͤnigin 
f . zuſammen geſchlagene Nahmen zu ſehen, 
| mit dem lincken Arm aber lehnet fie ſich auf 
8 eine Pyramide. 7 
Ueber dieſen 2. Perſohnen zeigen ſich zwey groſſe tranſparente Sinn Bil⸗ 
der / mit Feſtons geziert, und von fliegenden Engeln gehalten, und zwar 
Ueber die Tugend, | 


Eine Pyramide mit Sieges⸗Zeichen behan⸗ Der Kopf des Janus mit 2. Geſichter, cum 
gen, cum Infer, Infer, 


Evexit ad Æthera Virtus, Prudenter. 
Mich hat der Tugend Macht Ich ſchaue mit Vernunft das ſchon 
Biß zu den Sternen hingebracht. 0 Vergangne 155 5 


Und was ins kuͤnftige geſchehen kan. 
A 2 Und 


* 


und darüber . 
Der Engl. gefrönte Lowe cum Infer, Das Engl. Einhorn, in dem einen Hufe ei⸗ 
nen Donner⸗Keil, in dem andern aber einen 

Oel⸗Zweig haltend, cum Inſer. 


Par Viribus Virtus. Unicuique prope. 


Die Staͤrcke weicht der Tugend nicht Ich kan fo wohl durch Donner⸗Kei⸗ 
So haͤlt die Tugend auch die Staͤr⸗ e zwingen, . 
cke im Gewicht. Als auch des Friedens Oel⸗Blat brin⸗ 
1 or gen. | ‘ . 


ueber dieſen beyden find zu leſen die Worte, 
GLORIA | FINIS. 
Der Anfang ſey gleich noch ſo ſchwer / 
So iſt das End und Ziel die Ehr. 


In der Mitte dieſer Ehren Pforte præſentirt ſich ein ſchoͤner tranfparen- 
ter Tempel / an deſſen Haupt Geſumſe zu lefen: 


VIRTUTI ET HONORI. 


Der Ehr und Tugend nur allein 
Muß dieſer Tempel ſtets gewidmet ſeyn. 


An beyden Seiten dieſes Tempels erfcheinen in 2. tranſparenten Fel⸗ 
dern / beyde in vollem Lauff nach dem Tempel eilend, 
Der Engl. gekroͤnte Loͤbe, cum Inſer. Das Hannoͤverſche Pferd, cum Inſer. 
Virtute Duce. Me trahit Honos. 
Ich eile nach dem Tempel hin / Ich eile nach dem Tempel hin / 
Durch Trieb der Tugend, meiner Durch Trieb der Ehre meiner Fuͤh⸗ 
rerin. | 


2 


uͤhrerm. 


Auf dem Architrave dieſer Pforte lieſet man in guͤldenen Buchſtaben ſol⸗ 
gende Inſcription: 

In Honorem Coronationis Georgii, II. & Wilhelminæ 

Carolinæ, Magnæ Britanniæ, Franciæ & Hiberniæ, Re- 

gis & Reginæ, &c. &c. &c. feliciter celebratæ Ham- 

burgi, die 21. Oct. Ao. 1727. Illuminationem hanc devo- 

tiſſima Veneratione poni curavit Theatri Hambur- 
| | genfis Director, 


In dem zweyten Auftritt kommt hinter dieſer Ehren⸗Pforte eine 
koſtbahr illuminirte Machine von oben herunter, welche die gantze Brei⸗ 
te des Theatri einnimmt, und mit vielen tranſparenten Saulen, Arca- 
den / fliegenden Engeln und Feſtons gezieret iſt. In der Mitte . 

rpo⸗ 


erhoͤheten Throne ſitzet die kama, und zu beyden Seiten auf etwas niedri⸗ 

gern Stuffen 4. ihrer Gefaͤhrtẽ. Im herunter fahren heften ſie in der Eh⸗ 

ren Pforte 5. tranſparente Schilden an, in welchen zu leſen, 

VAT G. R. VIRTUTIS FAUTOR & HONORIS PATRONA. C. R. vIVAT 
Georg Rex. Car. Reg. 


In dem dritten Auftritt verlieret ſich dieſe Machine wieder da man 
denn hinter der Triumph⸗Pforte/ auf jeder Seite des Vorder⸗Theatri ei⸗ 
ne gedoppelte Reihe, von 12. hell rohten tranfparenten Ehren Saulen / 
ft. Laubwerck gezieret / und mit allerhand Trophzen behangen 

ehet. 


AZdwiſchen dieſen Säulen ſtehen auf 12. koſtbahren Piedeſteaux 12. 
Bildniſſe der beruͤhmteſten Koͤnige von Engelland in Lebens⸗Groͤſſe ver⸗ 
guldet / über derſelben ſind 12. tranſparente Arcaden , und in derſelben 
Mitten 12. mit Trophæen umfaſſte Tranſparente Schilde, in welchen 
das Groß⸗Brittanniſche Wapen auf ditferente Arten, wie ſelbiges ſich 
von Zeit zu Zeit vermehrt, zu ſehen. | 


| Auf dieſen 24. tranſparenten Säulen ruhen 6. tranſparente Ehren⸗ 
Bogen / welche vorſtellen 6. Herrlichkeiten der Groß⸗Brittanniſchen 
Nation, und zwar 


1. Sie acht. 2. Die Gelehrſamkeit. 
3. Die Handlung. 4. Den Geberfluß. 
5. Die Sreyheit. 6. Die Wicherheit. 


Dieſe Bogen werden getheilet jeder in ein groſſes und zwey klei⸗ 
nere Felder, in welchen zu ſehen wie folget: 


No. I. Die Macht. 


Die Inſul Sroß⸗Brit⸗ Die Inſul Groß⸗Brittannien von dem Die Flotte Sroß-Brit⸗ 
tannien, um welche tobenden Meer umgeben, cum tanniens unter Se⸗ 


ihre Flotte kreutzet, Inſer. gel, cum Inſer. 
cum Inſcr. 4 N 
Sic quiefcit, Ventis immota ſuperbit. Pacem fert ſecum. 


So ſeht fie ſichere Wenn ſchon die ſtaͤrckſte Winde Wenn nu: der Wind 
Ruh, f wehn, durch ihre Segel 
Der Feinde Trotzen Wird man fie unbeweglich ſehn. fahrt, 
Nan Bringt ſie den Frie⸗ 
6 den mit, fuͤr den / der 
ihn begehrt. 


No. 2. Die Gelehrſamkeit. 


Die Univerfität Ox- Die Koͤnngl. Societæt der Wiſſenſchaft, Die Univerſitaͤt Cam- 
ford, cum Inſer. cum Inſer. bridge, cum Inſer. 


B Ar- 


Artibus Ingenuis. 
Die we il fein Sitz 
mit denen beſten 

Kuͤnſten prangt, 
So iſt ſein Ruhm 
biß an der Sternen 

Pohl gelangt. 


Die Boͤrſe zu London, 
cum Infer, 


Utilis Orbi. 


Ein jeder weiß/ was 
ihre Krafft / 
Dem Erden Kreyß 
fur Vortheil ſchaft. 


Ein Acker auf welchen 
zugleich die Sonne 
ſcheint und Regen 
fällt, cum Inſer. 
Benedictio Coeli 
ditat. 

Des Him̃els reicher 
Seegen/ 
Entſteht aus Son⸗ 
nen Schein und Re⸗ 

gen. 


EineCrone, auf welcher 
ein Diamant heller 
als alle andere fun⸗ 
ckelt, cum Inſer. 

Pretioſiſſima Gem- 

Ma. 

Der alleredelſte und 
allerbeſte Stein 
Wird hier gar leicht 

zu finden ſeyn. 


Die Eintracht, cum 


Inſer. 


Muſis benigna. 


Die Nuſen ſchlieſſet ſie duꝛch gun: 
5 ig ſeyn / 
In ihre Fluͤgel ein. 


No. 3. Die Handlung. 


Die Stadt London, 
cum Infer, 


Clavis Commercii Mundi. 


wer in dem Handel will das rech⸗ 


te Wohl ergruͤnden | 
Kan hier den Schluͤſſel finden. 


No. 4. Oer Veberfluß. 
Die Banco von Engelland: 
Durch derſelben Wapen, nemlich , die 
Brittanniam, ſitzend / und viel Geld⸗ 
Hauffen um ſich habend/ cum Inſer. 

Fide & diffide. 


Trauen / und mißtrauiſch ſe 
Zu rechter Zeit / bringt Reichthum 
ein. 


No. 5. 
Das Unter-⸗Hauß des Groß: Brite 


tannifchen Parliaments ſitzend / cum 


Infer, 


Pro Libertate Populi. 


Man ſieht uns hier einmuͤhtig 


ſitzen/ 
Des Volckes Freyheit zu beſchůtzẽ. 


No.6. Die Sicherheit. 

Die Inſul Groß⸗Brittannien, und 
. über derſelben die Kaͤyſerl. Krone 
Groß⸗Brittanniens, mit dem Zep⸗ 
ter und Reichs⸗Apfel / eum Infer. 


Die Sereyheit. 


Libertas 


Ab Arte Decus. 


Der freyen Rü 
ler Nuß t 


Entſpringt von ſei⸗ 


nem Eigenthum. 


Das Zoll⸗Hauß zu 
London, cum Inſer. 
Reddit quod acci- 
pit. 

Der Strohm, ſo als 
hier eingefloſſen / 
Mud zu des Reiches 
Nutz ſo wieder aus⸗ 

gegoſſen. 


Eine guͤldene, auf einer 
Pyramide mit Blu⸗ 
men gezierte, Crone, 
cum Inſer. 


Utrumque. 


5 zeiget ſich den 

ritten zu gefallen, 

Ein rg in als 
en. 


Eine Nachtigal auf eis 
nemZweige fingend, 
cum Inſer. N 


hilarem 
reddit. 


Den lieblichen eꝛfꝛen⸗ 


lichen Befang , 


Schafft edle Frey⸗ 


heit ſonder Zwang. 


Eine mitten in den to⸗ 
benden Wellen lie⸗ 
gende Inſul, cum 


Inſer. 
Ubi 


Ubi Concordie, Sub hac tuta. Agitant & Cuſtodi. 


Ibi Securitas. unt. 


Die Sicherheit, So lang mich dieſe ſchuͤtzt, Wenn hier die krau⸗ 
Entſtehet aus der Iſt meine Wohlfahrt gnugſam fen Wellen ſpielen, 
Einigkeit. unterſtuͤtzt. Will ihr Bewegen 
| bloß zu meine Schu⸗ 
Ze zielen. 


Hinter diefen Bogen am Ende des Saals find 3. Alleen von tran- 
ſparenten Pfeilern, welche nach einem von Oranien Bäumen gezierten 
tranſparenten Amphitheatro führen. | | 


Vor demſelben ſiehet man in der Mitte auf einem Piedehtal das 
voͤllige Groß ⸗Brittanniſche Wapen, mit deſſelben Schild⸗Traͤgern / tran- 
parent, und ſchoͤn illuminirt. 


Unter dem Loͤwen ſtehet, Unter dem Einhorn lieſet man, 
Defendit Dignitatem. f Libertatem propugnat. 
Die Freyheit zu beſchuͤtzen, Wer Englands Freyheits⸗Glan 
Laͤſſt er ſo dorn als Eiffer blitzen. dencket 8 an 


Muß bald vor ihm zu Boden liegen. 


Zu beyden Seiten vor den kleinern Alleen ſtehen auf 2. Piedeſteaux 
| Die Anfangs Buchſtaben , 


Sr. Maj des Koͤnigs Nahmen Ihr. Maj. der Königin Nahmen 
G. A. W. C. 
in gekroͤnten tranfparenten Zügen / 
| mit den Infer, | 


Vivat Georgius Auguſtus. Floreſcat Wilhelmina Carolina. 
Zum Vergnuͤgen unſrer Bruſt / Wilhelminæ Carolinæ, 
Leb Georgius Auguſt. Muntres Weſen bluͤhe / gruͤne / 
Und in den Piedeſteaux 


Virent. Florentque. 


| So lange werden Beyde gruͤnen/ Es werden Beyde bluͤhen / 8 
Als unter Ihnen treue Britten die⸗ Und n 10 zu mehren ſich 
nen. emuͤhen. 
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Sweyter Mbtheilung,. 


Die Alleen, nebft dem Amphitheatro, verſchwinden, und zeigen aufeiner 
Erhöhung von etlichen Stuffen, zu welcher 2. Treppen führen den hin⸗ 
ter⸗Theil dieſes Helden⸗Saals, fo Ihr. jetzt⸗ regierenden Mönigl. Fa⸗ 
jeft. und Deroſelben Surchlauchtigſten Kaufe zu Ehren aufge⸗ 
richtet, und auf das koſtbahrſte gezieret. 

An beyden Seiten dieſer Erhoͤhung præſentiren ſich abermahls 10. 
tranſparente Säulen mit Laub⸗ und Blumen⸗Werck gezieret, welche 5. 
tranſparente mit Inſcriptionibus verſehene Bogen tragen. 


In dem Fond dieſer Erhöhung, und unter dem vierten Bogen, ſte⸗ 
hen auf 2. weiß Marmornen Piedeſteaux in Lebens⸗Groͤſſe die Koͤnigl. Croͤ⸗ 


nungs und Ordens⸗Kleider anpabend beyde Noͤnigl. Moͤnigl. aj. 
Maj. 


GkORCOCIus, II. WILHELM, CAROL. 
Auf den Piedeſteaux lieſet man: 

Rex Clementiſſimus, Regina optima, 
Decus Anglorum, Flos Regum, Clementiſſima, Auguſtiſſima, 
Præteritorum, Forma Futurorum. Humani Generis Deliciæ. 

AO, 1727. Ao, 1727. 


Ueber dieſen 2. Bildniſſen ſchweben 2. Engel / welche dieſelbe mit ei⸗ 
ner Hand kroͤnen / in der andern aber halten fie Poſaunen, auf deren 
Fahnlein zu leſen: 

Georgii Anguſtam Virtutem co- Meruit Pietale Coronam. 
rono. 


Der Poſaunen rauſchendes Gethoͤne Die Gottesfurcht / ſo hoher als die 
Seigt an / daß ich GEORGE NS Tugend elt geſchaͤtzt. 
kroͤne. Hat dieſe Crone 9 9% 


An beyden Seiten Fhro aj. Maj. ſtehen etwas beſſer hervor⸗ 
werts auf 2. niedrigeren Piedeſteaux: 


Fredericus, Gulielmus, 
Printz von Wallis. Hertzog zu Cumberland. 
Allf den Piedeſteaux lieſet man: 
Spes altera Regni. Tertia non deficit. 
Hier ſchauet man, Es wird auch nie an mehrern fehlen / 


Des Reiches zwepte Stuͤtze an. Da man ſchon kan den dritten En 
twa 
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Etwas weiter hervor ſtehen auf 5. kleinen Piedefteaux, in Form eis 


ues halben Monde 5. Engeln / um die 5. Frönigl. Brintzeſſnnen 
vorzuſtellen; auf den Piedeſteaux lieſet man: 


1. 
ex 
2. 3. 
Spem ſur 
4. 5. 
In gunt. 
Hinter dieſen Bildniſſen ſtehet ein auf etlichen Stuffen erhoͤheter 
Altar / worauf ein in die Höhe flammendes Feuer brenner, 
Hinter dem Altar lieſet man auf einer Tabelle: 
VIVAT, Vigeat, Floreat, 
Illuſtriſſima hæc Domus 
Durando, Perennando, 
in 
Seram Poſteritatem. 
Es u, es grüne, es bluͤhe beſtaͤndig / 
Diß hoch erhabene Durchlauchtſte Hauß / 
Das Gluͤcke werd eh nicht von Ich NEN abwendig, 
Als biß die Welt vergeht in Staub und Grauß. b 
Und in der Mitte uͤber der Tabelle ſtehet der Baum, Perſea genaunt/ 


deffen Blätter einer Zungen / und die Früchte einem Hertzen gleich ſehen, 
mit der Inſeription: 


Concordia Cordis & Oris. 
Da ungen das / w ſprechen 
a e und Reblchkek gang (ide Felchte brachen 
An beyden Seiten des Altars ſtehen 2. Weibs⸗Bilder die Hande 
gen Himmel ausbreitend, und vorſtellend 


Groß⸗Brittannien. Irland, und die übrigen Reiche Sr. 
Koͤnigl. Majeſt. 
Ueber denſelben ſtehet zu leſen 
Votum Patrice. Deſiderium commune. 
Es wird 1 185. mein Vertre⸗ Ich trage hier 
| Das algemeine Wuͤnſchen für. 
Des Vater Landes wohl erbeten. 


Die 5. Bogen haben folgende Inferiptiopess 
E In 


In dem erften 

DIU FL OREANT. ET REGNENT GEORGIUS AUGUSTUS, ET 

WILHELMINA CAROLINA, MAGNE BRITANNIE, &c, REX 
ET REGINA. | 
In dem zweyten uͤber den Printzeſſinnen. 

8 POSSESSIO IEHOVE SUNT FILII! MERCES EST 
FRUCTUS VENTRIS, g 
In dem dritten über den beyden Printzen. 
HANG FAS IMPERII ERENA TENERE DOMUM. 


In dem vierten. 


Abit dem König, Ueber der König. 
sT MVNDI LETITIA. 3 VIVAT IN SECVLIS. 
Es ſey unſre Reiches Sonne Wir wuͤnſchen ihrem Haupt der grei⸗ 


der Voͤ ter Don Wenne 
Unſre Luſt er Y * und ſo viel fade eee aus 


J dem letten über dem Altar. 
GEORGIO, II, ET WILHELMINZE CAROLINE IMPERIUM 
SINE FINE PRECAMUR. 
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Dritte Mbtheilung. 

Das Vorige bleibet alles, auſſer daß das Hinter⸗Theil des erhöhetsSaals 
perſchwindet, und zeiget hinter demſelben auf einer noch groͤſſeren Erhoͤ⸗ 
hung eine Herrlichkeit oder einen Himmel von tranſparenten Woſcken. 
Mitten in demſelben auf einem Throne ſitzet, 

Die Providentia oder Goͤttliche Berfehung. 
* Und zu derſelben OR 

Rechten Hand. | nam ee. Lincken Hand. 
Die SDeißheit. Das allgemeine Weil. 
von vielen andern Tugenden / und Schu Goͤttinnen begleitet. 


Die Providentia kommt von ihrem Throne herunter / und le tauf 


das Fuß⸗Geſtell des Koͤnigs Bildniſſes einen mit Augen verſehenen 
Scepter, an welchem ein Band haͤngt mit den Worten: 
His prævide & provide. 
Die Vorſicht muß den Zepter führen, 
um kluͤglich zu regieren. 5 
Die Weißbeit legt zu gleicher Zeit auf das Fuß⸗Geſtell der Königin 
Bildniß ein Buch, auf deſſen Naur zu leſen das Wort: 8 
d- 


Ver 


Sapientie, 


Zum YOunder-IVerck der Welt prägt ihrem Tugend⸗Schein / 
Sich auch die Weiß heit ein. 


Wie die Providentia mit ihrem Gefolge von dem Himmel herunter, 
und nach dem Vorder⸗Theatro gekommen / bricht hinter ihrem Sitze eine 
hell leuchtende Sonne hervor / welche das gange Theatrum beſtrahlet, 
und in derſelben Mitten ſind zu ſehen die Buchſtaben: 


G. A. W. C. 
Zu beyden Seiten aber 
Hinter dem Sitze der Weißheit. Hinter dem Sitze des allgemeinen Heils. 
Ein hell⸗funckelnder Stern in deſſen Mitte Ein hell⸗ſcheinender Stern, in deſſen Mitte 
die Buchſtaben die Buchſtaben 
F. L. W. A. 
unter der Sonne aber noch r. ſchoͤne Sternen / in deren Mitten zuſe⸗ 
hen die Buchſtaben 
A. 
A. S. E. E. C. 
M. L. 


Vnd darunter die Inſcription: 
Tanto Sidere Lætamur. 


um ſie noch glaͤntzender zu ſehn 
Muß dieser Sternen ahl an ihrer Seiten ſtehn. 
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